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Deulſche Kampfflugzeuge über Agypten 


Stwanſen und andere kriegswichtige Ziele in England getroffen / Neuer erfolgreicher Angriff auf Malta 


Berlin, 19. Januar 
Das Oberkommando der Mehr» 
macht Aale bekannt: 
Ein Unterſeebool verſenkte zwei Dampfer 
mit zuſammen 8600 BRT, 
In der Nacht zum 18. Januar richteten ſich 
un, 2 der Luftwaſſe gegen krietswichtige 
jiele in Swanſe a. Es entstanden mehrere 
;rohfener, vor allem in den im Süden der 
Stadt gelegenen Haſen⸗ und Verkehrsanlagen. 
* deutſche Kampfflu enge geiffen in 
der gleichen Nacht militäriſch wichtige Ziele im 
Suezkanal Gebiet und Agypten an. 
Ein Kampſſlugzeng belegte geſtern übers 
vaſchend zwei Flugpläze in Süvoſtenglaud aus 
jeringer Höhe 5 mit Bomben und 
16 Penek. Bombeneinfhläge mitten unter 
einer erheblichen Anzahl zum Tanken abge⸗ 
15 Kampfflugzeuge konnten beobachlet 
werben. 
Vor der Themſe⸗Mündung wurde ein Hans 
deleſchiſf mit einer Bombe am Beck getrolfen, 
In den erſten Nachmittagsſtunden des 18. 
Januar griſſen deulſche Kampfe und Sturz⸗ 
kia unter dem Saat deutſcher und 
italſeniſcher ee e die Flug⸗ 
plätze Hal Far und Luca auf der Injel Malta 
mit Bomben an. Gie erzielten Treſſer ſchwe⸗ 
zen Kalibers in Hallen und Unterkünſten Jowie 
auf den Staribahnen, Ein ſeindlicher Jäger 
vom Muſter Hurricane wurde abgeſchoſſen. 
Zwei eigene Angzeuge werden vermißt. 
ernkampſbatterjen beſchoſſen in der letzten 
Nacht einen britiſchen Geleitzug, der mit großen 
Mbjländen den Kanal zu durchqueren Ben te, 
fowie ben Hafen von Dover. 


Volltreffer auf Malta 


Von Kriegshörl@fifer Haut Rechenberg 
, 20. Januar (PK) 

Die deutſchen Luftſtreitkräfte auf den italie⸗ 
niſchen Flughäfen haben am 18. Januar 1941 
zum zweiten Schlage en den wichtigen Stüßz⸗ 
punkt der engliſchen Streitkräfte im Mittelmeer, 
gegen Malta, ausgeholt. Unjer Stuka⸗Verband 
fe gegen ben Abfprunghafenberengli« 
Then Bomber eingelegt, deſſen Vernichtung 
zwar beſonders ſchwer, aber darum auch um jo 
wichtiger ift. Das Wetter foll für uns beſonders 
1 0 fein. Größere Wolkenbedeckung über dem 

ittelmeer, die über Malta im Jielgeblel auf⸗ 
reißt, und jo gute Sichtmöglichteften für den 
Angriff bietet. 

m Schuß der Zerſtörer, die uns auf dem 
Anflug gegen Malta wachſam umfliegen, über 
der von Zeit zu Zeit gufgeriſſenen Schneewol⸗ 
tenbede, fliegt unſer Verband geſchloſſen zum 
beſohlenen Ziel, Kurz vor dem Ziel bieten grö⸗ 

ſere Wolkenlöcher eine gute Sicht. Klar heben 
ich die Umriſſe der engliſchen Inſel gegen das 
Meer ab, Mind und Seegang find von großer 
Stärke, In Sicht der Sul die erſte Begegnung 
mit der angeblichen engliſchen Lu cherſſchalt im 
Mittelmeer, „Jäger von hinten!“ Da it 
„unſer“ Süger in Sichtweite und verſuchl, ſich 
von unten an uns heranzumachen. Kurze Feuer⸗ 
bell des Borbjunfers auf den uns an Schnellig⸗ 
keit und an Wendigkeit, aber auch an Bewaff⸗ 
nung überlegenen Gegner. Anſere Aufmerkſam⸗ 


Im Auftrage des deutschen ſchaſters in 
gebrachten Malfentinder Madrids beſchenkt. 
Gejhente an die Kinder. 


leit und Abwehr, wie wir erleichtert feſtſtellen, 
iſt nicht mehr notwendig. Deulſche Zerſtöret 
übernehmen den Kampf mit den engliſchen Jä⸗ 
gern, die bald im 10 durch die Wolken 
»berſchwinden. Die kurze Begegnung mit der ak⸗ 
tiven engliſchen Luftverteidigung hat unfere 
Stukas nicht im geringſten in ihrem Angeiffs⸗ 
kurs zu ſtören oecmont. 
Dürch die aufgeriſſene Wolkendecke ſehen 
wir das Angriffsziel: einen großen, gut und 
Selben angelegten Flugplaß mit EHEN 
tartbahnen, 125 Hallen und Unterkünfte, 
zahlreiche ſplitterſſchere Bozen für die ſchwe⸗ 
zen engliſchen Bomber unter uns liegen. Cinige 
engliſche Bomber find in ihren Boxen am 
Rande des Plaßes abgeſtent. Der Flugplatz 
zeigt bereits zahlreiche Spuren des vernſchten⸗ 


den Zerſtörungswerkes der Bomber, die vor uns 
gekürt find. Starke Rauchentwicklung an den 
interkünſten, Brände in den Hallen, Zerſtörun⸗ 
vn der Startbahnen find deutlich zu erkennen. 
Infer Ziel find die Hallen. In das Chads der 
Erplofionen und Brände hinein krachen unfere 
und die Bomben ber folgenden Maſchinen. Der 
Angriff ſelbſt hat nur Minuten ges 
dauert, Minuten, die den Engländern auf 
Malta das Weekend zu einem ſchwarzen Sonn⸗ 
abendnachmittag 0 Minu ER genüg« 
ten, einen großen I ugplah zu zerſtören. 
um zweiten Male haben deutſche Gtufar 
Verbände über der engliſchen Aike durch die 
Tat hewieſen, wer katſächlich die Luftherrſchaft 
im Mittelmeer befikt, Er ſoll nicht das 
letzte Ma! geweſen fein! 


Stüßpunkte im Sudan bombardiert 


Der italieniiche Wehrmathlsbericht / Siefangriff im Gebiet von Maleira 


Nom, 19, Januar 
e Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

An der griechiſchen Front haben Heftige 
Schneefälle ie beiberjeitige Tätigkeit Mart 105 
ſchränkt. 1 

In Nordafrika Tätigkeit der Artillerie 
im Abſchnitt von Tobruk ſowie von motoriſler⸗ 
m in der Wüſte der füdlichen Chre⸗ 
naika. 

In Oſtaf rita bombarbierte unſere Luft. 
waffe wirkſam 10 Luftſtützvunkte im 
oberen Sudan ſowie den Bahnhof und Truppen 
in Aroma, ferner im Tiefangriſf im Gebiet von 
Makeirg (Unterer Sudan] bewaffnete Grup⸗ 
Ben Der Feind. GEHN ne ul 

alfaıa, wo ein Gebäude ſeſcht beihadt 
wurde und auf Aſſab, ohne Schaden anzuride 
en. 


Der italienif 


Deutſche Bomberverhände griffen 
unter dem Schuß von italieniſchen und deut⸗ 


ſchen Jägern einige Flugplätze auf ber Inſel 
alta an. Flughallen, Kaſernen und Rolls 
ine wurden et eg und zahlreiche große 
fründe feſtgeſtellt. Ein engliſches Flugzeug 
vom Hurkicane⸗Typ wurde al Maße ſen. Ein 
deulſches Flugzeug iſt wicht zurückgekehrt. 


Aundgebungen in Rumänien 
Bulareft, 20. Januar 

In Bukareſt und in allen rumäniſchen Stübs 
ten hielt die Legionäre Bewegung am 
Sonntag mittag Jae Verſammlungen ab, in 
denen ſubrerbe egionüre, darunter ſämtliche 
leglonären Miniſter und Staatsſetreläke, ſpra. 
ion. Das Thema der Reden war: r Kampf 
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und des 
ſaſchiſtſſchen Italſen für die Neuordnung Eu⸗ 
kopas.“ In Bukareſt fanden drei Verſammlun⸗ 
ven att. Auf der Hauptverſammlung in der 
berfüllten Aula der Nechtsfakultät ſprach der 
tumäniſche Arbeitsminister Jaſinſki. 


Rudolf Heß führte Lauterbacher ein 


Die Partei im Kriege / „Deutichlands Kraftauelle ist der Rationalſoslallsmus“ 


Hannover, 20. Januar 

In einer feierlichen Kundgebung führte am 
Sonntag vormittag der Stellvertreter des Füh⸗ 
vers, Rudolf 5 den neuen Gauleſtex von 
Südhannover⸗Braunſchweig, Hartmann Lau⸗ 
kerbacher, in fein Amt ein. Hierbei wies 
er auf die befonbere Bedeutung der Barteis 
arbeit im Krlege hin: „Im Kriege erſt 
konnte die Partei im Ganzen zeigen, was für 
Kräfte in ihr ſtecken. Sie muß immer wachen 
Auges beobachten, Entwicklungen erfühlen, 
vorbeugend wirken, wo nötig Sorge tragen, da⸗ 
mit eingegriffen wird, wo etwas nicht jo iſt, 
wie es jein ſoll. Sie gibt die Impulſe det 
ührung weiter. Sie ſetzt fie um in das Mer 
ſen des Volkes. Die Partei iſt die Stelle, an 
le ſich die Volksgenoſſen wenden mit ihren 
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en gegeben 5 ſpaniſche Wailenfinder 
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‚adrid, von Stohrer, wurden die in Heimen untere 


— Angehörige der Wega Bolſchaft verteilen bie 


lantie, Jander⸗Multiplez⸗ K.) 


Sorgen und Nöten. Sie ſteht ihnen mit Rat 
und Hilfe zur Seite. Bis hinaus zu de 
Soldaten der Front gehen die Kraft⸗ 
NE der Bewegung, und dem Soldaten 
raußen wird die Trennung von Daheim leſch⸗ 
ter, weil er weiß, daß eine Stelle da iſt, dle 
ſich der Seinen annimmt, wenn es nötig iſt. 
Deutſchlands Kraftquelle ift der 
Nationallozialismus Er iſt das gei⸗ 
ſtige und ſeelſſche Rücgrat der Nation, die in⸗ 
nere Kraft und Stärke des deulſchen Voltes, und 
die natſonalſozialiſtiſche Weltanſchauung zu 
erhalten und zu ſtürken, iſt die verantwortungss 
volle Aufgabe der NSDAP. Wir find ſtolz 
darauf, daß der Führer ſich ebenſo bediugungo⸗ 
los, auf feine Partei in ber Heimat verlüßt wie 
auf jeing Wehrmacht an der Front. Sie beide, 
Partei und 5 find die Inftrumente, 
date der Führer die deutſche Zukunft ge⸗ 
jaltet,‘ 


Die „Mendoza“ aufgebracht 


Rio de Janeiro, 20. Januar 

Nach einer Mitteilung des braſilianiſchen 
Marineminiſteriums würde der franzöſiſche 
Dampfer „Mendoza“, der bereits mehrere 
Verſuüͤche, 90 910 halte, mit einer Lebens 
mittel 71 5 nach Frankreich zu 
fahren, am Sonntag morgen don dem britſſchen 

ilfstreuzer „Aſturlas“ 5½¼ Geemeilen von ber 

ülte 970 Staates Catharina entfernt auf⸗ 

rach t. 

Nach ſchweren Neutralitätsverletzung, 
die die „Aſturias“ vor einigen Tagen durch ihr 
Vorgehen gegen den hen hen Dampfer 

Mendoza“ in uruguayiſchen Hoheſtsgewäſſern 
begangen hatte, iſt es dem beltiſchen Hilfstteu⸗ 
Em nun gelungen, ſeinen jedem menſchlichen 

mpfinden hohnſprechenden Auftrag zu erfill⸗ 
len. Churchill, dem der Plan einer erneuten 
Aushungerung Deutſchlands unter den Händen 
1 läßt feine hemmungsloſe Mut nun an 

em einſt jo gefeierten, inzwilhen ſedoch wert⸗ 
los gewordenen Verbündeten aus. 

Der vierte Abend der Grillparzer⸗Woche brachte 
als den Beitrag des Theaters in der Yofelltadt eine 
Aufführung von „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“, Paulg Weſſelp fpielte die Hero, 

it einem Konzert in der Mailänder Scala fand 
die Itallenreiſe ber Berliner Philharmoniker unter 
der Leitung van Wilhelm Furtwängler einen viel 
verfpregenben Auftakt. 


m 


Schwer rollt das Minenſuchboot In der 
aufgewühlten See 
(Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Multipleg-⸗ ) 


Schweden in der Mittellage 


Von unserem Dr, D.-Berichterstatier 


Stocholm, Mitte Januar 

Wohl nie hat Schweden ſo ſehr ſeine Mittel⸗ 
ve empfunden wie in biefem Aue, Bis) 
ſah es ſich ſtets am Rande ber europäilchen 
eigniffe gelegen. Deshalb konnte es zu dieſen 
Stellung nehmen, wie es feinen jeweiligen Bes 
dürfniſſen entſprach. Bekannt if, wie es während 
des Weltkrieges den Vermittler zwiſchen der 
neutralen Welt, ſowohl mit Deuiſchland als 
auch mit Rußland ſpielte, dabei wenſoſtens bis 
Ende 1917 Rieſenſummen verdiente und damit 
den Grund zu dem Wohlſtand legte, der Schwe⸗ 
den heute noch auszeichnet. Dieſer Weg 5 14 
Schweden während dieſes 0 nicht mögt 15 
Dafür waren ſchon vorher bie Verhältniſſe en 
ſcheidend verändert; erſt recht aber durch den 
bisherigen Verlauf. Inſolgedeſſen mußte eine 
BED AendE wirtihaftlihe Neuordnung Plaß 
greifen. 

Schweden iſt ein Land von 448 958 Quadrat⸗ 
kilometer Oberfläche, das iſt ſovlel wie das 
Verſailles⸗Deut 71070 ohne die Provinz Weſt⸗ 
falen. Doch befikt es nur eine Million Einwo 
ner mehr als Weſtfalen, d. h. 8, Millionen, 
alſo auf ein Quadratkilometer nur 14. Dieſer 
Umſtand fowie der allgemeine Reichtum 
Schwedens bedingen bzw,. ermöglichen eine weite 
gehende Vorratswirtſchaft, zu der 1n die Ber 
völferung, nicht zuletzt auch aus klfmatiſchen 
Gründen, ſchon von jeher verftehen mußte. Troßs 
dem unerſchöpflich iſt kein Vorrat. Deshalb hät 
der Volfsverjorgungsminifter Eritſon Wege bes 
ſchritten, die den politiſchen wie wirtſchafklichen 
Verhältniſſen des elgenen Landes wie ber ums 
liegenden Staaten Rechnung tragen und übers 
dies verſuchen, zwiſchen ihnen einen alle Teile 
befriedigenden Ausgleich zu ſchaffen. Ausgangs ⸗ 
punkt if die Tatſache, daß Schweden einge ⸗ 
teilt zwiſchen dem deutſchen und ruſſiſchen Bes 
reich Ja unbeauffihtigten Zutritt zum Welt⸗ 
meer Liegt. Die Beziehung zu Finnland kann 
hier außer Betracht bleiben, da fie nicht geſtört 
ift, außerdem aber beide Länder zu gleichartige 

firtſchaftsſormen 90 und ſich daher nur 
bedingt ergänzen können. 

Schweden e nun mit ſeinen Vorräten 
auf allen Gebieten bei planmäßiger Bewirt⸗ 
ſchaftung bis zum Herbjt 1941 auskommen zu 
können. Am dringlichſten find die Anforberuns 

en der Industrie und des von ihr abhängigen 
EN die fag dan faft die Hälfte der 8 „ 
211 für ſich in Anſpruch nehmen. Hier 
galt es hauptſüchlich Kohle und Lebens⸗ 
mittel ſicherzuſtellen. Für den erſten Fall ers 
gänzen ſich Deutſchland und Schweden ausge⸗ 
zeichnet. Deulſchland hat troß des Anfalls der 
reihen ſranzöfiſchen, belgiſchen und der wieder⸗ 
gewonnenen lothringiſchen Erzgruben immer 
noch Bedarf an ſchwedſſchen Erzen, auf die übri⸗ 
elt die meiſten deulſchen Hüttenwerke einge⸗ 
teilt find. So konnte es ſich in den umfaffen⸗ 
den Handelsvertragsverhandlun⸗ 
De dieſes Bee dazu verſtehen, als Gegen» 
eiftung 80 v. H. des Friedensbedarſs Schwedens 
an Kohle und Koks zu befriedigen. Das noch 
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Wir bemerken am Rande 


Die „unterzupflügenben“ Der amerkaniſche 
Umeritaner räſtdent Nooſevelt 
at ſich dieſer Tage 
den Vorwurf eines Senators anhören müljen, 
ber Ihm jagte, ſeine „neue Politik“ (new deal) 
ſuche ſetzt „jeden vierten Ameritaner in einen 
Krieg ünterzupflügen.“ Der Vergleich zu der 
bisherigen „neuen Polftſt“ Roojevelts liegt 
darin, daß er wegen der enormen blatzſchwie⸗ 
rigtelten weite Weizen- und Baummollände, 
zeien In Grgeſlächen umwandeln lieh, um die 
landwiriſchaltliche Erzeugung auf dieje Meije 
tinftfid zu droſſeln und die Breife gewaltfam 
hoch zu halten. Der Senator Wheeler, der Tar 
gen will, daß Rooſepelt jegt Menſchenleben 
opfern will, wie er bisher Fruchtboden „erl⸗ 
Iſſiexen“ ru hat ins Schwarze getroſſen. Roo⸗ 
ſevelt hat ſich durch dieſe keitiſche Erkenntnis 
einer ureigeniten Pläne, die elnen grenzenloſen 
imperialismus zum Ziel haben, ins Herz ge» 
Hoffen gefühlt und den Senator wieder mit 
einem ane Ausbruch ſeines Grol⸗ 
les und feiner Wut bedacht. 


— — — 


10 1 755 kann den gewaltigen Reichtümern des 
Landes an Holz entnommen werden. Da Holz, 
Holzmaſſe, und die aus beiden gewonnenen Er⸗ 
Picat beinahe die Hälfte der geſamten ſchwe⸗ 
hen Ausfuhr ausmachen, hat ſich das Reſch 
bereit erklärt, ſeinerſeits von dieſen wieder we“ 
sentliche Mengen aufzunehmen, obwohl ihm im 
eigenen Bereich ſetzt größere Nutzungsgeblete 
ur Verfügung ſtehen als früher, Als Ausgleich 
tenen vom Reich zu liefernde beſtimmte Men⸗ 
gen von Eiſen und Chemilalien ſowie erhebli⸗ 
here Kontingente an Zellwolle. Damit erſcheint 
die Inganghaltung der ſchwediſchen Industrie im 
1 und ganzen gefihert, natürlich nur, wenn 


te ſich die ftaatlihe Lenkung gefallen 
äßt. Hier liegen natürlich in einem Lande mit 
einer noch erheblich liberalen Wirtichaftsgefin⸗ 
nung allerlei Schwierigkeiten vor, die ſich neles 
gentiih auch als eine politiihe Belaftung ers 
meilen. 

Die Frage der Lebensmittelbeſchaffung, iſt 
nicht fo einſach zu löſen wie der induſtrielle 
Ausgleich mit Deuiſchland, wo die Dinge felb| 
ſich gewlſſermaßen ſchon gi li die Han 
zeihten, Der ſchwedſſche Ackerbau ift allerdings 
im letzten Jahrzehnt außerordentlich inlenſt⸗ 
plert worden. 1929 machte die Einfuhr an Ges 
dreibe, Gemüfe und Fleiſch noch 15 v. H. der Ges 
fomteinfuhr dem Werle nach aus, fie ſank bis 
Kim Kriegsausbruch auf faft ein Drittel davon. 

zohdem wird aus den Vereinigten Staaten von 
Norbamerita immer noch ein beträchtlicher Po⸗ 
25 an Getreide und Mehl eingeführt. Um die⸗ 
ſen Mangel zu beheben, hat ſich das Verſor⸗ 
gungsminifterium zu einem neuen Handelsver⸗ 
trag mit Rußland verſtanden, wobel es 
gleichzeitig einen ebenfalls aus Amerika kom⸗ 
menden wichtigen Einfuhrartikel einbeziehen 
Tonnte: die Baumwolle! In umfaſſender Weiſe 
it Vorforge getroffen worden, daß Schweden 
von Rußland her mit Getreide, Futtermitteln, 
Baumwolle, gewiſſen Mineralien und Ölen bes 
Liefert wird, Als Gegenleiſtung Liefert es Er⸗ 
ſeugniſſe feiner Maſchineninduſtrie. Dieſe hat 
is zum Tell mit Hilfe ſtagtlicher Zufchüffe, bes 
achllſch entwickelt. Hierbei ſplelt die Eleltri⸗ 
zität, die aus den zahlreſchen Waſſerfällen ge⸗ 
wonnen wird, eine bedeutende Rolle, well fie 
Hilft, Kohle zu ſparen. An Rußland wird vor 
allen Dingen all das Material geliefert, was 
jun Bau und zur Betriebsführung der Eſſen⸗ 
fahnen notwendig iſt. Da die Somjetunion 
nach dieſer Richtung noch ungeheure Anſprliche 
in ihrem Land zu erfüllen hat, [o kann auch die» 
fer Handelsvertrag als in den Interelfen beider 
Länder liegend betrachtet werden. Anderſeits 
darf man nicht überſehen, daß feine Durdfühs 
zung von ſchwediſcher Seite wieder ſtark abhän⸗ 
gi von dem Bezug deulſcher Kohle ift. Die beis 
en Handelsverkräge greifen alſo gewiſſermaßen 
ineinander. 

Dieſe wirkfhaftlihen Bedingtheiten und 


machen. Schweden hatte 
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Stukas über der Straße von Sizilien 


Von unserem ständigen MD.-Mitarbeiter 


Die Kampfgemelnſchaft der deutfhen und ita- 
lienſſchen Lata über dem Mittelmeer hat 
ſich bereits in den erſten Tagen des Juſammen⸗ 
wirlens hervorragend bewährt. Engliſche Flot⸗ 
teneinhellen, die in der Strafe von Sizilien 
operierten, bekamen das in ſohr empfindlicher 
Weiſe zu ſpilren. Deulſche Sturzkampfflleger has 


— 
Tripolis 


LIBYEN 


Karte: „Bilder und Studien“ 


ben ſich aufammen mit italieniſchen Torpeboflug« 
zeugen und PBicchlatelli-Wiafhinen mit dem glei⸗ 
chen Schneid auf die ſchwimmenden Festungen 
der Engländer geftützt. Sie haben den Engläns 
dern ſchon in den erften Angriffen erhebliche 


Verluſte zugefügt, Ein Schlachtſchiſf der „Mas 
Jaga“ Klaſſe, mehrere Flugzeugträger, Kreuzer 
und Herjlörer mußten Bomben» und Torpedo ⸗ 
treffer hinnehmen. Der erſte Angriff auf dle 
engliſchen e fand etwa zwanzig 
Kilometer nordöſtlich der Inſel Linoſa, alſo 
halbwegs zwiſchen dem italieniihen Stühpunkt 
Pantelleria und dem britſſchen Malta, ſte“ '. 


Der Ami zwischen Luftflotte und Seeſtreit⸗ 
kräſlen iſt aljo wieder in einem Ausmaß ent 
braunt, das an ähnliche Kämpfe während des 
Norwegenſeldzuges erinnert. Nicht zuletzt die 
ſchweren Verluste, die Englands flotte damals 
vor Norwegens Stüfte erlitt, mögen die briti⸗ 
he Admiralität dazu beſtimmt haben, wärmere 
reitengrade aufzujuhen und das Schwerge⸗ 
wicht ihrer Operationen nach dem Mittelmeer 
u legen. Sie haben ſchon ſetzt ſeſtſtellen milf⸗ 
1 daß der alte vor Norwegen bewiclene 
Kampfgeiſt der deutſchen Luftwaffe noch leben⸗ 
dig iſt. 

In der Straße von Sizilien kreuzen ſich die 
brltiſchen und Italienilhen Lehenslinſen im 
Mittelmeer. Auch der ſchneldige Angriff zweier 
Italjeniſcher Torpedoboote uf einen engliſchen 

lottenverband hatte hier ſeinen Schauplatz. 
en ſtalieniſchen Booten gelang es, ſich bis auf 
etwa 500 Meter unerkannt an die Engländer 
heranzupiridien und dann ihre Torpedos abyits 
ſchleſſen. Zwei mächtige Erplofionen zeigten die 
tejfer an, Eines der italteniihen Boote blieb 
in dieſem ungleichen und doch für die italienis 
ſchen Farben flegreihen Kampf. Beſſer konnte 
bie Flotte des verbündeten Italien ihre todess 
mutige Einlahbereitihaft nicht dokumentieren. 
In der Straße von Sizilien werden die Briten 
jedenfalls kein leichtes Spiel mehr haben. 


Der Koyf des „Feldgrauen in Eiſen“ 


Im Jahre 1918 vor den Franzosen gerellel, kehrt er jezt nach Metz zurſitk 


Elgzenberleht der L. Z 


Meß 20. Januar 

Als die Franzoſen im November 1918 Loth⸗ 
ringen und Elſaß n halten, ließ ſich ihre 
„Eroberungsfreube“ in einer wüſten Bil ⸗ 
berftürmerei.aus. Alle deuſchen Dentmär 
lex wurden kurz und klein geschlagen, um alle 
Da Zelchen der deutſchen Kultur und des 

eutſchtums dieſer Lande ſchnellſtens verſchwin⸗ 
den zu laſſen. Lothringen und Elſaß galten ja 
als die „verlorenen Provinzen“, die eben fran⸗ 
zöſiſch ſein mußten. 

Der maßloſen Zerſtörungswut der franzöfle 


m 
Nolwendigteiten üben natürlich einen gewiſſen 
Einfluß auf die politiſche Einſtellung des Lan ⸗ 
bes aus, Es geht um harte, ungbwendbaxe Tate 
ſachen. Deshalb ift es ein Erfordernis realpolj⸗ 
tiſcher Erkenntnis, mit ihnen zu rechnen, d. h. 
vor allem Deutſchland gegenüber einen freund⸗ 
Ihaftlihen Standpunkt zu gewinnen. Der bes 
deutende Aſienſorſcher Sven Hebim hat ihn 
ja Zeit 12 Lebens vertreten und in feiner 
Heimat ſich dafür eingeſetzt. Langſam ſcheinen 
ihm ſeine Landsleute folgen zu wollen, indem 
fie den aus dem Süden der Oſtſee kommenden 
Geift völliſcher Erneuerung auch für ſich nußbar 
die weſtleriſche Welt 
derart in ſich aufgenommen, daß es von allen 
europäiſchen Völkern nächſt Frankreich den ge» 
ring ſten i oe) en beſaß 
und damit bewußt auf völkſſchen Gtillitand los» 
fteuerte, Um ihn zu beheben, tut es unter dem 
Druck der politiſchen Lage den erſten Gegen⸗ 
ſchritt: es verſuchtl in den Helmwehren, die uns 
ler Auſſicht der Regierung ſtehen, Zellen der 
Voltsgemeinſchaft zu ſchaffen, ohne bie auf bie 
Dauer auch Leine wielſchaftliche Geſundung 
möglich iſt. 


ſchen Eroberer fiel in der alten deutſchen Gars 
nilonftadbt Metz auch der d in 
Eiſen“ anheim, eine Überlebensgroße deutſche 
Soldatenfigur, ein Werk des Bildhauers Otto 

ildebrandt, gegoſſen aus lothringiſchem 
ifenerz. Gewehr bei Fuß ſtand der feldgraue 
Wächter auf einem drei Meter hohen Sockel in 
den Moſelanlagen, mit dem Blick zur Grenze. 
Es war am 28. November 1918, als er non 
ranzölifhen Militär geſprengt wurde. Der 
turz des eiſernen deutihen Frontioldaten [oil 
auch einigen ftanzöſſſchen Soldaten durch die 
Aab Splitterwirkung das Leben gekoſtet 
jaben, 

Als ſich anderntags Tenfationslüfterne Pho⸗ 
togranfen den geſtürzten Feldgrauen in Elſen 
anlahen, um ihn auf dle Platte zu bannen, 
mußten fie ſeſtſtellen, daß der Ko y 
nen deutſchen Soldaten fehl te. 
ihn ſpäter in der Toten Moſel. Die ihn ent⸗ 
deckten, waren gute Deuſſche, Söhne des lolhrin⸗ 

Ifhen Lapves, die nicht haben wollten daf der 
Kan des Monuments eine Beute der Franzoſen 
wurde, 

Mehrere Verſuche, den über drel Zentner 
ſchweren Koloß zu bergen. ſchelterten Doch 
eines Tages war das Sch 'gſal ihnen günſtig. 
Ju eifiger Kälte ftien ein Mann in die kalten 

futen, um an einem dicken Tau den Kopf des 
eldgeauen in Eſſen zu beſeſligen. Das mühr 
ame Bergungsmwertnelang; Heſnrſch 
Haug helft der deulſche Mann; er ift ein Sohn 
der Stadt Meß, der unter großen Opfern den 
1 des eiſernen Feldgrauen in das Reich 
tettete, 

Er hat ihn ſetzt der Stadt Meß zum Geſchenk 
gemacht, wohin das Wahrzeſchen der alten 
deutſchen Soldatenſtadt nach 22 Jahren zurllck⸗ 
kehren wird. 


Nr. 20 


ffinrichtung eines Gewaltverbrechers 
Berlin, 20. Januar 

Am 18. Januar 1941 iſt der am 20. Jult 
1916 in Unter⸗Jirtſchan, Bezirt Eule, geborene 
Ernſt Belica hingerichtet worden, den das 
Sondergericht bei dem deulſchen Landgericht in 

rag als Gewaltverbrecher zum Tobe verur⸗ 
teilt Int Belica hat monatelang ſchwerbewaff⸗ 
net Einbruchsdiebſtäyle verübt und hierbel 
mehrſach — wenn er überrascht wurde — auf 
Verfolger geſchoſſen. 


Preiſe kamen endlich an ihre Besitzer 


Eigen bericht ger L. 2. 
München, 20. Januar 
AN der Vollendung des Albert⸗Kanals 
hatte die damgl ge beiglſche Regierung eine 
internationale Wafferausftellung durch⸗ 
elührt, die vom Mai bis September 1939 in 
ß ttich ſtattſand und durch die Striegsereig« 
niſſe überraſcht wurde. An dieſer Ausſtellung 
war das Reich in ſehr eindrucksvoller Weiſe 
beteiligt. Über die Erfolge der deulſchen Aus⸗ 
fteller war lange nichts bekannt, weil die Kiſte 
mit den Urteilen der Preisrichter und mit den 
Diplomaten vermißt wurde. Nachdem fie 
bei geh wieder aufgefunden worden ift, hat 
der Reihstommiffar für die deutſche l 
dem makhematiſchen mechanſſchen Inſt tut 
Ott in Kempten (Allgäu) unter Überſendung 
der Diplome mitgeteilt, daß auf ſeinen Aus⸗ 
ellungsftand viermal der Grand prix gefallen 
ft. Außerdem find einige Gefolgihatismitglies 
der mit Auszeichnungen bedacht worden. 


Juden dürfen nicht mehr auftreten 
Von unserem WP., Berlehterstutter 

Butareſt, 20, Januar 
Arbeltsminiſter Jaſinſti wies die Ars 
Beitstammern an, die Meſſterbücher ſümtlicher 
jüdiſchen Handwerker einer nete Reyſſion 
zu unterziehen. Der Generaldirektor der rumäs 
nilden Theater, Radu⸗Gyr, hat das Bulareiter 
Königin, Maria» Theater darf 
verwarnt, weil es bei einer Vorſteflung 
eine Jüdin auftreten dien und damit die Ber 
Itimmungen und Borfhriiten, die das zullen 
len ſüdiſcer Künſtler auf rumäniſchen Bühnen 
verbieten, verleßte. Dem Theater wurde zur 

Strafe jede ſtaalliche Subventlon entzogen. 


Die größte Brücke des Balkans 
Von unserem BR.-Berichterstatter 

Belgrad, 20. Januar 
Die große Brüde über die Tara in Mon⸗ 
tenegro, die die ſchnellſte Verbindung von 
ber junoflawiihen Hauptſladt nach Montenegro 
darſtellt, wurde nunmehr nach ich un er 
Bauzeit fertiggeftelll. Es handelt ſich um die 
ſrölfte Brücke dieſer Art auf dem ganzen Bal⸗ 


an. Sie hat eine Zange von 370 Meter und 
Liegt an der 1 80 Stelle 155 Meter über der 
Schluchtſohle, die fie überipannt. Bisher 


mußten bie Autos und Wagen in einer fünf 
Kilometer langen äuferit Epi e und viele 
Unfaue veeukſachenden Spihlehrenitrae die 
beiden Stellhänge hinab bzw. hinaufgeführt 
werden. 

Der argbiſche Nationaliftenführer Zuſlef Abu 
Dura, den das engſiſche Kriensneriht In Tel raten 
zum Tode verurfeilt le, iſt hingerichtet worden. 
— — lem — 


Berlag amd Drud: Viämannflüdter Aeltung 
Druderei und e Imbiß. 
helm Maßel. 
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Der Uhrenkrieg 


20. Fortiekung 


Es war Abend. Helnz ſtand vor den aufs 
ftrebenden Mauern feines Werkes. Rechts zu 
einen Füßen regte ſich das Gerüft des kurzen 
Staudammes. Wenn er den Kopf der unters 
chenden Sonne zuwandte, jah er das dunkle 
Meer der Waldkkonen. Das war der Biüſter⸗ 
dtunner Forst. Und dort, wo die dunklen Wo. 
en endeten, dort lag das kleine Haus, in dem 
Ugnes nun wohnte. 


Ob fie wohl einmal In all der bitteren Zeit 
an ihn. den Jugendfreund, gedacht haben mochte? 
Ihr Pos war freilich hart, aber das ſelne doch 
wahrhaftig nicht leichter; und davon mußte fie 
doch wohl einmal gehört haben. 

Op fie ihm noch aliente, daß er, gerade er es 
geweſen war, ber das Unglück über ihre Fa⸗ 
milie gebracht halte? 

Lächerlich, das zu denken! Und ob er ver 
antwortlich gemacht werden könnte für die Tat 
des Mathias! Das würde ſich auch Agnes ſa⸗ 

en, Es war ein Unglück, freilich, ber ſie 
zugen ja beide zu ganz gleichen Teilen daran. 

Und wenn man ſich's nun, nachdem foniel 
den barüber vergangen wat, in Ruhe und ohne 

broll überlegte: dies 5 konnte wohl eins 
mal ihr Glück werden! Die törihte Kluft von 
elnſt, die der alte Grotius ſtreng zwiſchen 
ihnen gezogen wiſſen wollte, das Trennende 
ergangenheit und das unſinnige Jeldgeſchrel 
„Hie Bitterbrunn“ und „Hie Frendenſtad!“ war 
nun verſunten und vergelfen, Die harte Ge⸗ 
genwart löſchte das alles aus Und übrig blieb 
ein Schicklal, das fie beide gleich ſchwer ange» 


Roman von Jupp Flederwisch 


zu Bitterbrunn 


packt hatte. Solche Gedanken würden in dieſen 
dergangenen Wochen zuweſſen wohl auch zu 
Agnes in die Einſamkeit des Waldes gekom⸗ 
men ſein. Und dann mochte es wohl einmal 
wieder Jo werden wie früher... 

ein; wandte den Kopf, Er hatte Schritte 
ſehört. Und nun land jäh und unerwartet 
olger Berndt vor ihm. 

Die Freunde reiten einander tumm und 
herzlich die Hand. Dann ſaßen fie ſich auf den 
toten Ziegelfteinen gegenüber, und Heinz begann 
zu ſprechen; von ſeinem Plan und jeinem Werk. 

„Du haft nie in dieſer Not den Weg zu mir 
gefunden, Heinz“ unterbrach Holger vormurfs« 
doll. „Und du hätteft willen müllen, daß im 
dir helſen würde, daß ich ein Recht darauf habe, 
dir zu helfen.“ 

„Ich weiß es, Holger! Aber es gibt Stun⸗ 
den im Leben, in denen man ſich ſelbſt helſen 
muß, wenn man ſeinen Stolz nicht verlieren 
oll.“ 


„Haft du immer fo gedacht? Dann hätteſt 
du mich damals am Kenia ruhig liegen laſſen 
ſollen.“ 7 

as ft doch etwas anderes, Holger! Da⸗ 

als warſl du wehrlos. Aber du ſiehſt ja, daß 

ich es nicht bin. Laß mir die Freude an dies 

fen Werk, Holger. Sie hilft mir über vieles 
hinweg!“ 

Holger ſah den Freund prüſend an. Der 
jubt fort, während jein Blick zſellos über das 

al zu jeinen Füßen and „Ich muß dir 
heute danken, Holger, und ich freue mid, daß 
ich's nun endlich tun kann!“ 

„Wofür“ 


„Daß du dem Alten Grotius eine Heimat 
geneben haft. Ich weiß, daß du es um meinet» 
willen taleſt.“ 

Holger nickte und ſah dem Freund offen und 
gerade ins Geſicht: „Ja, ich weiß, daß du Agnes 
Grotlus llebſt.“ 

Nun war eln langes Schwelgen. Einer 
horchte auf die Gedanken des anderen, und es 
war Klarheit zwiſchen Ihnen. Und dann richtete 
Holger ſich mit einer jähen Bewegung auf: 

80 mußte mit dir reden, Heinz. SH of⸗ 
jen, wie wit es einander 110 0 find. sl 
ihwer für mich, und es wird ſchwer ſein für 

ih, Aber es muß nun geſagt werden, well 
meine Gedanken vor dir keine Heimlidteiten 
haben ſollen. 

Ich habe viele Menſchen im Leben lennen⸗ 

ſelernt, Heinz. Ich habe gelernt, in ihren Ges 

hate und ihren Herzen zu leſen. Aber in mir 
jelbit finde ich mich nicht Immer zurecht. N. 
habe mich genommen, wie ich bin, und habe 
mir wenig Gedanten über meine Wünſche und 
Gefühle gemacht. 

Nun auf einmal ift das anders. Und daran 
ft — Agnes Grotius ſchuld. Laß mich aus⸗ 
brechen, Heinz! Es ift keine Zaſſchhelt in dem, 
was ich zu ſagen habe. Das Unglück hat den 
alten Grotius [deu gemacht, und auch Agnes 
FEN die Menſchen fürchten gelernt. Ich allein 
habe ihr Vertrauen behalten. Mir gehen fle 
nicht aus dem Wege; ich kenne ihre großen und 
kleinen Sorgen und Nöte, Wenn nun Agnes 
mich ihr Zutrauen ſpilren 110 dann war mit, 
der ich doch der Stärkere bin, immer, als müßte 
ich fie nun und in alle Zukünſt vor der Welt, 
die fie fürchtet, beſchützen. Und lo iſt es über 
mich gekommen. Und ich glaube, es It das, 
was wir — Liebe nennen. 

Das hat mich erſchreckt und tief bedrügt; 
denn ſelt langem ahnte ich, daß du Agnes liebit 
Dieſe Liebe iſt mir helltz, Sein; Und es ift 
bis heute kein Wort ber meine Lippen gekom⸗ 
men, das mid, dem, Mädchen verraten hätte. 
Das mußt du mit glauben! 


Holger hielt inne, dann ſprang er auf und 
traf zu dem Freunde näher heran, 

„Aber dieſer Zuſtand ift mir unerträglich. 
Heinz! Schweigen konnte ich nicht länger, Das 
märe mir wie Lüge an dir erſchienen. Wie 
eine Lüge und auch wie c Ich habe 
nichts Unxrechtes getan, deſſen BE) vor mir 
und vor dir ſchͤmen müßte. Und i werde 
mich beſchelden, wenn du mir faglt, daß das 
Mädchen zu dir gehört, Das Ift es, Heinz, wes⸗ 
halb 9 sprechen muß. Ich weiß nicht, wie du 
zu ihr bel ich weil nicht, od du nach all dem, 
was Abena ift, nicht den Gedanken, um fie 
zu werben, aufgegeben haſt.“ 

Wieder hielt Holger einen Augenblick 
Inne, als ſänne er über irgend etwas nach. 
Dann ſuhr er heftig fort, wie es ſeine Art war, 
wenn ihn eln Gedanke erregte: 

Auch das muß ich die Jagen, denn ich bin 

ſchuldig: wenn du Agnes wirkli er 
liebt halt, dann 
eigniſſe feinen 
Du fiehft, ſch 


jeben dir die vergangenen Er⸗ 
rund, auf fie zu verzichten. 
will gen ehrlich ſein, weil ich es 
muß. Nein, ihr habt einander keine Schuld 
porzuwerſen. Was ſcheinbar zwiſchen euch trat, 
das kam von aufen. Darüber hattet ihr beide 
feine Macht. Und 095 mehr; du haſt mir ein 
angedeutet, was euch krennte. Inzwiſchen haz“ 
ich mehr darilber erfahren, freilich nicht von ihr, 
Aber das alles ift ja nun vorbel, ift vergeſſen. 
zu mußt dein Leben von vorn anfangen, genau 
jo wie fie, 

Und nun komme ich und bitte dich: Ma 
biefem Zuſtand der Ungewißheit ein Ende. 30 
beteure dir noch einmal; Agnes hal gew 
Ahnung davon, daß ſich ein wärmeres 
als e für fie in mir regt. Daß du 
Ik Iſebſt, wird fie ja willen, Freilſch ift deln 

ame jellgen uns nicht mehr gefallen. Aber 
das will wohl nichts bejagen, 

Geh hin zu ihr und frag fie, ob fie bir fol. 
gen will Dann werde id Ihweigen, und fie 
wird niemals davon erfahten, daß auch ich an 
Re gedacht habe. Fortſetzung folge 
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Sicher erinnern Sie ſich noch recht gut, als 


uns 


ampf mit den Freibeutern der See (4 


Der Hai wandert dür alle Ozeane 


ng 


Litztmannſtüädter Zeitung — Montag, 20. Januar 1941 


In wenigen Wochen zieht er von den auſtraliſchen Gewäſſern ins Note Meer / Von Alexander von Thayer 


Der Hai beſitzt ein zähes Leben. Wir 
n einmal einen mit dem Köderhaken gefan⸗ 
n Hai an Deck. Um das Tier raſch zu töten, 
e ich ihm aus einem Gewehr acht Kugeln in 
Rücken. Sieben von dieſen acht Kugeln tras 
die Wirbelsäule und halten, wie wir ſpäter 
ellen konnten, das Rückenmark durchbohrt 
dem br Hatz Tier weiter um ſich und erſt 
einer der Matrofen ihm mit einer langſtie⸗ 
Be das Gehirn zerſchmetterte, verendete 
ai. 

Daß Eu Beſtien große Wanderungen 
ch alle Ozeane unternehmen, bewies 
folgender Vorfall. Wir fingen im Roten 
r einen Hat und öffneten Meinen Magen; 
jer einigen Eiſenſtilcken, die von einem Boot 
eiht ſtammten, deſſen Inhalt er gierig ver⸗ 
ickte, fanden wir verbogene, plattgedrüdte 


if 

jennöpfe, einen Lederſtieſel, der ſchon halb 
aut war und eine verkorkte Flaſche 
feinem Magen. Wir öffneten biefe Mile 


fanden in ihr einen Zettel mit der Mittei⸗ 
g, daß die auſtraliſche Bark „Aurora“ vierzig 
meilen norbweltlid) von Neufeeland im Sin⸗ 
fei. Name des Kapitäns und der Beſatzung 
ten. Da dieſe Flasche unmöglich mit der 
ömung ins Note Meer gelangt fein konnte 
dieſe hätte fie an Japan vorbei ſchließlich 
h der falifornilhen Küfte tragen milfſen — 
Inte man an Hand des Datums auf dem Zet⸗ 
annehmen, daß der Hai ſelbſt vor wenigen 
ben noch an der auſtralſſchen Küfte ges 
ommen war. 


ell zwiſchen Raubtieren der See 

Im Roten Meer war es, wo ich den Kampf 

} Haien untereinander beobachten konnte, eir 
furchterregenden Kampf um Tod und Les 

„Wir ſagen zwischen Felſen und Koraflen⸗ 
‚en. In ber ſanft ſchimmernden, dunkelgrünen 
t blühten die Korallenſtöcke zwiſchen den 


In der Nähe von Linz (Ditmaxf) befallen 
ſich einige Seher mit N Anbau 5 We⸗ 
berkarde, eines Hilſemſttels für die Textil 
industrie. Sie verjorgen heule damit das 
ganze Reſch. 


Linz, im Januar 
Was eine Weberkarde ift, wollen Sie wiſ⸗ 


n als Schulſunge ſegenſeitig mit grü⸗ 
„ am Weg gepface Antrauttägen 1 10 
rf, die durch eigentümliche, zackige Krallen 
den Kleidern haften blieben und nicht jo 
t abzulöſen waren. Sehen Sie, da haben 
ſchon die Karde, auch Frauen⸗ oder Molfss 
el genannt, wie fie überall bei uns an Weg⸗ 
ibern 10 i ehe fen wild 
er. d erifch veredelt um © aufs 
gen, heißt diele Oiſtel Webertande He 


Die Samenausfaat erfolgt im Frühjahr auf 
übeete; Ende Juni werden die Wien chen 
| eben abgeerniete und umgebrochene Rog⸗ 
ſelder gepflanzt. Sie überwintern frei, ent⸗ 
eln im nächten Kein) jahr bis zu zwei Me⸗ 
hohe Stauden mit Blütentöpfen am Haupt⸗ 
gel und an feinen Geitentrieben. Anfang 
beginnen die Köpfe bläulich⸗vlolett zu 

hen. Die jeweils abgeblühten Köpfchen 
ven abgeſchüftten und an der Luft ges 
nel. 


tenden herausgezo⸗ 
das Tuch 1 5 
Schon dor taufend 
Breitih ſtehen 


0 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25 
Ruf 100.25 


Ruf: Plock 10-25 


Brauereien und Limonadenfabriken 


bUSTAV KEILICH 


Ciechomice 


dunkleren Felſen vom flammenden Purpurrot 
bis zu Hellblau und Schneeweſß. Es waren une 
terſeeiſche Gärten von einer Schönheit, wie man 
ſie 6 455 träumen läßt. Wir lagen über ei⸗ 
nem Wrack, das zwiſchen den Klippen auf wei⸗ 
bebe Sandgrunde ruhte und verſüchten, es zu 
eben. 

Da kamen acht bis zehn große Haie. Ihre 
katzengrünen Augen ſtarkten zur Oberfläche em⸗ 
or. Die kleinen geſtreiften Pilotenfiſche hiel⸗ 
len ſich dicht vor den ſpitzen Köpfen der Hate, 
plötzlich aber waren ſie wie durch ein Zauber⸗ 
wort verſchwunden. 

Einer der kleineren Haie blieb jetzt unbe⸗ 
made 1 555 den Korallenbänken deobag im 
glasgrünen Waſſer konnte ich genau beo! achten, 
wie er den ven ee die ver ſich jetzt ent⸗ 
ſpann. Zuerſt verſuchten die großen Hale ſich 
gegenjeitig vom Eingang 10 der Korallenbank 
abzudrängen, in dem das kleinere Tier lag. Sie 
machten dies etwa wie Schiffe, die ſich rammen 
wollen, Das Waller ſchäumte bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß dieſer mächtigen Körper auf, die drei⸗ 
eckigen Rüdenfloffen ſchlugen voller Wut gegen⸗ 
einander, Manchmal hoh einer der Hale aus 
dem Waſſer und warf ſich quer über den Gegner, 
ihn nach unten drückend. Zuletzt war es ein 
Knäuel von kämpfenden Leibern. 

Da tauchte das erſte Blut auf. Es färbte die 
grüne See dunkelbraun. Das war das Signal, 
das Kampfſpiel in Sur zu verwandeln. Mit 
1155 ſpitzen Zähnen riſſen fie ſich gage 

leiſch aus dem Körper, ihre Schwanzfloſſen 
verſchlangen ſich in einem wütenden Kampf auf 
Tod und Leben. Einer der großen Hale vetſuchte 
ſchwer verletzt die offene See zu gewinnen, Uns 
terwegs kehrte er plößlich den Bauch nach oben, 
trieb auf, blieb einige Minuten unbeweglich lie⸗ 
ſen und versank dann in ſeinem eigenen aus⸗ 
Meömenden Blut. Zwei andere Hale ſuchten ihr 


Heil in der Flucht. Der Reſt kämpfte unter 


Die Kandeubauern von Linz 


ifteln wandern in Zuchfabriken „Elin paar Dörfer verjorgen das Reich 


längſt auch Kratzapparale aus Stahldraht zur 
Verfügung, doch können fie die Güte der nach⸗ 
giebigen Karde nicht erreichen, ſo daß fie nach 
wie vor begehrt iſt. 

Angebaut und gezogen wird die Karde heute 
105 irgendwo im Sildfrankreich und in 
einem gleichfalls wenig bekannten Fleckchen 
Großdeulſchlands: im Mühlviertel nordöſtlich 
von Linz a. d. D. Die Kardenbauern dort har 
ben In von ihren Vätern und Großvätern 
Anweiſungen und Erfahrungen übernommen, 
nicht nur in der Kultur, ſondern auch in Ver⸗ 
wertung und ja: Vor etwa 50 Jahren 
gründeten nämlich dieſe Kardenbauern hierzu 
eine Auftauf⸗ und Vertriehsgenoſſenſchaft und 
angehen damals ſchon die Erzeugung nach dem 
Bedarf auszurichten, womit ſie nach einigen 
Mißgriffen und ftarfer Produktionsbeſchrän⸗ 
kung gut Ha find, Nebenbei bemerkt, 
wurden fie dabei auch zu den Schöpfern des er⸗ 
ſten genoſſenſchaftlichen Lagerhauſes im ganzen 
alten Sſterreich. Heute gehören der Vexreſni⸗ 
gung an die 500 Mittel⸗ und Kleinbauern an, die 
neben dem Kardenbau Aderbau und Viehzucht 
vorwiegend für den Eigenbedarf treſben. Im 
Vorjahr übernahm die Genoſſenſchaft 20 Mil⸗ 
lionen Stück Karden (in Jahren der Überpro⸗ 
duktion ſchon das Vierfache) und hatte einen 
Umſatz von rund 600 000 Mark. 

Bis zur Schaffung des Großdeutschen Reiches 
wanderte die „Linzer Karde“ nahezu in alle 
Länder Europas, ja ſogar nach Südamerila. 
Heute deckt dleſes auf einige Be beſchränkte 
Anbaugebiet den geſamten Bedarf Großdeulſch⸗ 
lands, und durch eine planvolle Anbau- und 
Abſaßlenkung ift El der einen Seite den Tuch⸗ 
jabriten die Gewähr für verlählihen Bezug 

ſochwertiger Mare, auf der anderen den Bauern 
ſcherer und lohnender Abſatz gewiß. 


Waſſer weiter, aus dem immer mehr Schaum 
und Blut aufitieg. Zuletzt blieb ein einziges 
Tier übrig, ein mehr als ſechs Meter langer 
Hai, der nicht eine einzige Verletzung 
aufwies. 

Nun ſuchte der Sieger die Korallenſtelle auf, 
an der das kleinere Tier ben i beobachtet 
hatte, Es ſchwamm um ben Sieger herum, rieb 
ſich an ihm, berührte mit feinen Floſſen die des 
anderen Haies. 

Jetzt wußten wir es alle. Der kleinere Hat 
zwiſchen den Korallen war das Weibchen, das 
den Sieger des Kampfes zum Gatten erfor, Die 
verliebten Tiere begannen inmitten der roten 
Korallenbänte zu ſplelen, fie umtummelten ſich 
wie Goldfiſche in einem Aquarium, haſchten ein⸗ 
ander, jaglen davon, um an einer anderen 
Stelle das Spiel zu wiederholen. Dang glättete 
ſich das Mafler, nachdem die beiden Raubtiere 
der See verſchwunden waren. 

Tödliche Liebe unter den 5 Ge⸗ 
lane des Meeres, Unter den Haſen, die ver⸗ 

anıme find, ewig Hunger zu leiden] 5 


re . 


Selte 3 


Das sferbende Pfund 
(2 


Zeichnung: Roha/ „Bilder und Studien“ 


„Goddam, das Bieſt geht ein — mit was ſoll 
ich jetzt noch auftreten ““ 


Die „Asahi-Boten” von Tokio 


„Geflügelte Berichterſtatter“ im Oienſte der japantſchen Preſſe 


Aber tauſend ehe Berichterstatter“ 
ai 


meitjien Brieftauben Afiens, bie im Dienfte 
eser Zeitung Nachrichten, Phetos und Mit⸗ 
tellungen aus allen Fellen Rippons und 
75 dem chineſiſchen Kriegsſchauplaß herbei 
ringen. 


Obgleich Japan heute das modernſte Land 
des aflatiſchen Kontinents iſt, 5 weder das 
Flugzeug noch Telephon, Radſo und Telegra⸗ 
phie die Bedeutung der Brieftaube herabmin⸗ 
dern können. Die größte Zeitung des japante 
[ten ie die Tolge Aahi Shimbun“ ver. 
fügt über zahlreiche eigene Flugzeuge und har 
eine muſterhafte Bildfunk⸗Anlage. Aber ſie 
beſchäftigt auch nach wie vor mit beſtem Erfolg 
ihre „fliegenden e die unermüd⸗ 
lichen Brieftauben, die ſorgfältig 1 00 
werden und die, wenn auch nicht dem Flugzeug, 
0 dach dem Automobil und der Eiſenbahn häu⸗ 
ig überlegen ſind. 

Hoch oben auf dem Dach des Wolkenkratzers 
der „Tokyo Asahi Shimbun“ ſſt der Wohnraum 
der geflügelten Reporter; ein eigener „Perſo⸗ 
nalchef“ wacht über fie, und es iſt ſeine Auf⸗ 
gabe, die Beſtände immer wieder neu zu er⸗ 
gänzen, Eine Taube wird zwar bis 20 Jahre 
alt, aber man Berjeht ie meilt, wenn fie ihr 
iebentes Lebensjal hr überſchritten hat, in den 

uheltand. Die treuen kleinen Helfer der ja 
ganſſchen Preſſe müſſen jung und widerſtands⸗ 
Ki fein; nicht umſonſt gelten die „Aſahr⸗ 
als die beſten von ganz Aſien, mit 


er x 3 


auben“ 


zul 


die Poſtanſtalt zerftört iſt. 


denen nur noch die 20000 Brieftauben, die die 
ſapaniſche Armee unterhält, in den Wettbewerb 
treten können, 

Die Reporter pflegen die Tauben zu widtte 
gen Exeigniſſen, ſehr Häufig auch zu Sportuer⸗ 
anſtaltungen, mitzunehmen und fie mit Mel⸗ 
dungen oder Photos an die Zeitung, zu rückzu⸗ 
ihiden. Eine Taube kann Filmnegative bis 
zur Größe von 9 mal 12 Zentimeter überbrin⸗ 

en. Einmal flog ein Tier mit einer 1900 

Meidung von der Inſel 0 %. nach dem 300 
Kilometer entfernten Tokio in 5% Stunden. 
Eine andere Brieftaube hat gar bie Strecke 
vom Gipfel des Fuſiſama bis lach ber Haupte 
Ei Ausildgefegtt die größte Leiſtung aber voll⸗ 
brachte eine Taube, die die 800 Kilometer⸗ 
Strede von Muroram nach Tokio ohne Aufent⸗ 
halt in einem Tage bewältigte. 

Aber nicht nur im Dienſte der Preſſe ſtehen 
die Brieftauben in Japan. Polizei und Arzte, 
Fiſcher und Berienaligtee bedienen ſich ihrer 
nicht minder gerne. Ja, ſogar die Staatsans 
waltſchaft von Totjo beschäftigt als Boten 
Brieftauben, um ſich Abſchriften von Schrifte 
ſtücken kommen zu laffen, Die Fiſcher nehmen 
ihre Brieftauben oft bis zu 150 Kilometer weit 
aufs Meer hinaus und laſſen fie an Land zus 
rüdfliegen zum Zeichen, daß fie auf einem 

iſchſchwarm gelaber find. Desgleichen führt 
er japaniihe Landarzt, wenn er in entlegenen 
Gebieten Beſuche mad, in ſeiner Inſtrümen⸗ 
lentaſche eine Brieflaube mit, die er n 
1970 um das Rezept für eine Medizin möglichſt 
raſch zu befördern. 


— 


Bei Kerzenlicht im Keller verrichten Beamte eines en; liſchen Poltbüros ihre Arbeiten, da 


(Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Multiplex⸗ K.) 


i Miteil los von lan nb naht Gügtau Keilich's Malzbien is wiede da! 
Das gute, wohlschmeckende und nahrhafte 


 Karamel-Malzbien 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütteı 


und Rekonvaleszenten, wieder zü haben 


— = Verlangt überall ee 


Verzügliche Fruchflimonaden und Tafelwasser 


Selte 4 


Man gab gern 
Die gestrige WS W.⸗Strahenſammlung 


Unermüdlich waren geſtern die für die gau ⸗ 
eigene Sraßenſammlung des 2. Kriegs: MH, 
eingefeklen Sammler tülig. Freudig gaben die 
Lißmannſtüdter Deutſchen ihr Opfer, 

Ge war ein quter Einfall des Sturms 6 des 
NSHR., vor jeder Vorftellung in den Lichtſpiel⸗ 
theatern „Cajino" und „Rialto“ die Zuhörer 
mit ein paar ſriſchen Goldatenliedern zu er⸗ 
freuen. Der Chor würde von Ol temat 
Schiller geleitet, Anſchlletzend ariffen bie 
Voltsgenoſſen gern in die Tafche, um ein Opfer 
für das 2. Kriens: Wow. zu geben. Daß die 
Sammlungen ſehr erſolgreſch waren, braucht 
nicht beſouders betont zu werden. Ein neuer 
Beweis, daß gute Einfälle immer Erfolg haben. 


heimmeihe 
Eröffnung des Ruſſiſchen Hauſes 


Die vereinigten ruſſiſchen Organifationen, 

und zwar der Verband ruffſſcher kultureller und 
Wohltätigkelts⸗Vorelne, der Verband ING 
Berufsvereine und die Nationale Organilation 
zuffiicher Jugend, hatten zur Eröffnung ihres 
Heims am gelttigen Sonntag zahlreiche Gäſte 
eladen. In Anweſenheſt je eines Vertreters 
er Stabtverwaltung ſowie des GB idens 
ten verlas ein Sprecher der Organifationen 
einen Gruß an die beuffhen Gälte, Er ftellte 
feit, daß ſich die kulturellen rufſiſchen Organifas 
tionen in Deulſchland die Aufgabe geſtellt has 
ben, ihre Jugend in nationalem Geiſt zu ers 
öichen. Der Redner gab einen kurzen Überblick 
über die, geschichtlichen Bezebungen zwiſchen 
dem deulſchen und ruſſiſchen Volk. Mit einem 
111 an den Führer und Reichs kanzlex war die 
Verſſcherung verbunden, daß dle in Lihmann⸗ 
ltadt lebenden 3000 Ruſſen auf deutſcher Erde 
eine zweite Heimat gefunden hätten, 

An den Eröffnungsalt ſchloß ſich ein Meines 
Konzert an, bel dem aus den Reſhen der War 
tionalen Organilation der rulfiihen Jugend 
und der übrigen Verbände zahlreiche junge Tas 
lente ihr Können zeigten. 


Konjunktur im Schlittſchuhlaufen 
Ein Lieblingslport unſerer Zugend 
Wenn man einmal eine Staliſtik darüber 
auſſtellen würde, in welcher Großſtadt am mei⸗ 
ſten Schlitiſchuh gelaufen wird, jo dürfte Lit⸗ 
mannſtadt mit an der Spitze , Wiens 


ud 


Gewöhnlich wird dieſe Art des Wintersports 
dort am mellten betrieben, wo es viel Waſſer⸗ 
läufe oder Seen gibt. Dieſe Vorbedingung 
fehlt in unſerer Stadt, und lroßdem muß man 
ſeſtehen, daß die Jugend in hohem Maße hier 
ſchlitiſchuh läuft. Auf allen Haupt und Ne⸗ 
benſtraßen faufen dieſe Kinder awilhen und nes 
den den Fußgängern einher. Es fieht fait jo 
aus, als ob das Zufuhgehen für fie völlig aufs 
gehört hätte, zumal man nicht bloß aus Zeit« 
vertreib, ſondern auch aus zwegbollen Gründen 
ſich dieſer Vorwärtsbewegung bedient, 


Tagung der Landesbauernſchalt Warthe⸗ 
land. Eine Arbeitstagung der Landesbauern⸗ 
ſchaft Wartheland zur Förderung der Erzeu⸗ 
gungsſchlacht im Wartheland findet am 24. Ja. 
nuar in der Großen Poſener Univerfitätsaufa 


ſtatt. Es ſprechen Prof. Dr. Blohm, Dans 
ig; Stabslsier Dr. Fiſcher, Stats leitet 
9 pfer und Landesbauernführer Ren ⸗ 
Hardt, der die Tagung ſchließt. Sie ift als 


weite Welle 
ſchlacht gedacht. 


der neuen Krſegserzeugungs⸗ 


Imperial Füngalterſabtit Perlach und Beinen 
Hauptverwaltung? Velpfig C-1 


i Leltſaß. Redner 


Der Tag in Litzmannstadt 
Dienen und opfern - iſt unfer Leitlatz 


Auslegung des Opferbuches der Ortsgruppe Lismannftadt=\Webern 


In den fünf letzten Ortsgruppen von Litz⸗ 
mannjtadt 91 10 in dieſer Woche die Opfek⸗ 
bücher aus, Aus dieſem Anlaß iD in der 
Turnhalle der Voltsſchule in der lexanderhof⸗ 
le ie 12a am Sonnabend für die Ortsgruppe 
ebern eine Feierſtunde ſtalt, zu der ſich viele 
Vollsgenoſſen eingefunden hatten, 

. lileber der Su, umrahmten die Feler⸗ 
ſtunde, in deren Mittelpunkt die ‚ehaltnollen 
Ausführungen bes 1. Ortsgruppenleiters Te u b» 
ner fanden, der für den am Eriheinen ver⸗ 
hinderten vorgeſehenen Redner in die Breſche 
ſprang. 

Dienen und opfern — das ift heute unfer 
etonte, daß das Opferbuch 
nur einmal im Jahre ausljegt und jeder daher 
opfern mülſſe, um durch feine eigenhündige Uns 
lerſchrift unter Beweis zu ftellen, daß er Deuts 
ſcher ſei und fid in die große Opfergemeinſchaft 

es deutſchen Volkes einlügen will. Damit bes 

kunden wir unferen Dank an den Führer, und 
wenn wir an die Vergangenheit, an die Ges 
ſenwart und an die unit denken, dann wer⸗ 
en wir erkennen, daß unfere Spende 
Opferbuch nicht groß Fu 
wir unſekem Führer für g 
uns getan hat, danken wollen. 

Noch einmal erſtand vor den Zuhörern die 
Vergangenheit, noch einmal ſchilderte der Red⸗ 
ner die Drangſal und Not, die das Deutſchtum 
unter der Polenherrſchaft auszuftehen hatte, bis 
ae furchtbaren Greueln bei Beginn des 

rieges. Viele hatten damals DE Deutſchtum 
alles len und waren polenfteundlich. Doch das 
alles joll vergeffen fein, wenn fie ſich heute als 
151 Deutſche erweſſen. Das Deutihtum 
läßt ich nur durch die Tat bewel⸗ 
len. Das Opferbuch liegt nun aus, und wer 
deulſch ift, kann es nun bekennen. 


Oypfere und diene, das war ſchon Immer dle 
Loſung ber kreugeſinnten Deutichen in Polen, 
und heute iſt dieſet Leitſatz aktueller denn ie, 


5 zum 
[ein kann, wenn 
as, was er für 


Alle dienen fie in der Sal, der , dem NS gg., 
der Wehrmacht und als Block und Jellenlelter 
in der Partei. Alles ift Dient am Volk. Wir 
find immer bereit für den Führer und ſtehen 
ihm zur Verfügung. Zum Dienen kommt aber 
nun das Opfern. Denken wir an unſere tapfes 
zen Kämpfer im feldgrauen Rod, die ſelbſt Ihr 
Leben dem Vaterlande hingeben, und manche 
Frau gab ihren Gatten, mande Mutter 11 05 
Sohn dem Vaterlande hin, wie klein und n ſchts 
ift doch dann unſer finanzielles Opfer. Darum 
wollen wir uns der lapferen Gireiter würdig 
erweiſen und auch in der Ortsgruppe Webern, 
die die ärmſte ſſt, uns alle in das al eg 
eintragen. Hier gͤbt es viele Heimmeber; au 

fie werden opfern, denn fie willen, wenn ihr 
Lohn auch heute beſchelden ift, wenn die Polen 
ind dann hätten ſie gar keinen Ver⸗ 

ent. 


Deutſche, das Opſerbuch liegt aus! Beweift 
euer Deulſchtum num durch ein reiches Opfer! 

Nach dem der En zum Führer wur⸗ 
den die Lieder der Nation begeiftert lungen, 

Anſchließend wurden in der Gesche tsitelle 
der Ortsgruppe, Alezanderholſtraße 117, die 
ersten Eintragungen in das Spferbuch vorge⸗ 
nommmen. Würdig FÜ der tn enden 
in dem das Opferbuch ausliegt, niet dem 
Wort „Wir helſen uns ſelbſt!“ und dem Füh⸗ 
zerbild liegt das Buch, in dem nun die 1500 
deulſchen Haushaltüngen der Ortsgruppe Mer 
bern ſich einzeichnen werden. Aber auch aus 
der inneren Stadt ſelbſt kann noch mancher 
deutſche Volksgenoſſe, der bisher ſich nicht in 
das Opferbuch W hat, ſeine Pflicht 
erfüllen, Von 9 Uhr morgens bis zuin ſpäten 
Abend liegt das Opferbuch aus. Die ersten 
Eintragungen aber — es wurden am erſten 
Abend bereits 3375 MM gezeichnet — laſſen ers 
kennen, daß auch die Deulſchen der Ortsgruppe 
Webern ihre Pflicht erfüllen und ſtels nach 
dem Leitſa: Dienen und opfern — handeln 
werben. J.. 


Die innere Landesverteidigung 


Generalluftſchustührer Uhland fprach auf Kameradfchaftsabend des RLG. 


Zum Wochenende verſammelte ſich die Orts» 
gruppe Litzmannſtadt des Reſchsluftſchußbundes 
de einem Kamekadſchaftsabend im Helenenhof, 

em ein Appell aller Amtsträger und Amfs⸗ 
trägerinnen des Reichsluftſchutzbundes voran⸗ 
ging. Bauptluftſchutzführek Pg. Helle ber 
tühte die zahlreichen Ehrengäſte, darunter 
ertreier aus Parlel, Staat und Wehrmacht 
und gab in jeiner Rede einen Uberblig über die 
außergewöhnlſchen Veiftungen des Reichs luft⸗ 
Hußbundes im Bereſch der 1 u 
mannjtadt nalen der letzten Wochen. Ex 
würdigte die Arbeit der Männer und Frauen, 
die ihre Freizeit zur Verfügung geftellt blen 
um an biefer wichligen ufgabe mitzuarbeiten, 
In kurzer Zeit wurde die geſamte Drganifation 
des RLB. aufgebaut, die 1205 Yusbils 
dung begonnen, und heute kann mit Stolz ſeſt⸗ 
ſeſtellt werden, daß die Männer des Reichsluſt⸗ 
ane mit ihren bisherigen Leſſtungen aus 
trieben fein können. „Vergeßt nie, daß Ihr Gols 
daten der inneren Lanbesverleldigung feib! 
Wir haben im Oſten unſere Aufgabe zu erfüls 
len, deshalb leiſte ſeder an Jeinem Platz das, 
was von 10 ejordert wird!“ 

General ach führer SU. » Obergruppens 

ihrer Uhland dankte der Ortsgruppe und 
Ihrem Leiter ebenfalls für die geleiſtete Ar⸗ 


beit und ſprach ſeine volle Anerl ennung aus, 
Es ſel immer wieder der alle SA, Geiſt, 
der den Aufbau der deuſſchen Organifation 


ler im Dften beherrſche. Er muüſſe vorbildlich 
jein für die ganze Jugend. Hierbei 


jeht es 
nicht um Namen, Stand, Anſehen und 


rde, 


Die Polewitlkaja in Oſtrowikis Wald 


Sine ganz hervorragende Erftaufführung im Theater zu Uitzmannſtadt 


Alexander Nikolaſewitſch Oſtrowſti wird der 
Schöpfer des rufſiſchen Woltsftüdes genannt, der 
Reorganſſator des zuffiihen Bühnenlebens des 
19. Jahrhunderte. Es war das Wirken dieſes 
Dichters und ſeine Art, der ruſſſſchen Bühne 
und dem ruſſiſchen Darſteller jenes Leben 05 
geben, das, aus der Seele dieſes Volkes ſelbſt 

eboren, eben dleſe Seele in ihrer reinſten 
orm wiverſpiegelle. Oſtrowſel zerbrach mit 
feinen Schöpfungen die Starre, die das ruſſiſche 
heater beherrſchte; Ni Starke, die zuglei 
eine Halbheit war, well fie artfremd war, Au 


den Bühnen des Rußlands jener Zeit überwo⸗ 
jen frenide Stücke; fremde Dichtungen zwangen 
ken rüſſiſchen Schauſpieler, fid eine Maske zus 
ſulegen, die ihm nicht lag, weil fie feiner Mens 
ialität als Ruſſe widerſprach. Dem ufſiſchen 
den The 


Menſchen wurden in 


Menſchen in einer außergewöhnlichen Klarheit 
und Nelnhelt, Der Dichter ſcheute ſich nicht. das 
Eitschfeben der damaligen Zeit aufauroffen, 
n nd Typen ſebendig werden zu laſſen, 
woben von ſtrenger Sachlichtelt und 
Art mit einem Schuß kräftigen 
uſtände geißelten, in denen das 
Rußland jener Jahre befangen war. 


Oſtrowſkis Sprache ſſt nicht gefünftett — ſle 
redel klar und ſpricht das aus, was der einſache 
rulliſche Menſch denkt: Mag es nun ein Bauer 
jein, ein Handwerker oder ein Händler und 
Kaufmann. Dieſe elnſach⸗ſchlichte und do 
unangreiſbar wahre Sprache hat im den Ru) 
verliehen, der Schöpfer des ruſſiſchen Volks“ 
ſtüdes zu fein, 

Sein „Wald“ gehört mit zu jenen dleſer 
Stüde, die auch von uns leicht verſtanden wer« 
den, deren e wir abſolut decken können. 
Die Geftalten, die er in dieſes Stück teilt, ſind 
von einer zwingenden, überzeugenden Echtheit 
und Birtuoſität. 


Da it die alternde Gutshefierin, ftändii 
auf der Suche nach Geld, um ſpäten Leſdenſchaf⸗ 
ten acdc zu kännen. Eine Geſtalt, die uns 
wahrſcheinlich realiftiich gezeichnet iſt und dar⸗ 
um ſo ſtark 1 wirkt. 

Da iſt der naive Junge, eben halbfertig der 
Schulbank entronnen, der Sohn eines verarnr 
ten Landedelmannes, der nichts anderes fein 
eigen nennt als ein wenig bubenhafte Schöns 
heit — gepaart mit trockener Naivität. In 
biefen Jüngling verliebt fih die alte Frau mit 
geradezu kühner Selbſtverſeugnung. 

Da ift die prächtige Figur des wandernden 
Tragöden und feines clownigen Kollegen. 
Oſtrowſkt haucht dieſen beiden Geftalten feinen 
bel be tiefgründigen Wit ein, der ihm gerade 
bei der Geſtaltung folder Figuren zu eigen ift. 
Er läßt den Tragöden auftreten — nicht etwa, 
nun als ftrengen Sſttenprediger gegen eine in 
ihren Taten nicht mehr ganz ernſt zu nehmen⸗ 
den alten Tante — ſondern als den Vertreter 


allein die Leiftung entſcheldet. Wenn heute in 
Litzmannstadt mit dem Ausbau einer Orts« 
gruppe der Grundstein gelegt ſel, jo werde ein⸗ 
mal der Tag kommen, da nicht eine, ſondern 
bier Ortsgruppen im Stadlkreis Litzmann⸗ 
ſtadt arbeiten werden; dann wird uns das 
deutſche Litzmannſtadt ganz gehören. Wir wol⸗ 
len uns bemühen, aus Lizmanuftadt eine zus 
verläſſige Feſtung der inneren Landesverleibi⸗ 
gung zu machen. Der Führer soll ſich auf uns 
verlaflen können. 7 

Sodann teilte eee Ub« 
land mit, daß für dle Landlreiſe des Regie ⸗ 
rungsbezlris Lufiſchußführer Werner Kleine 
dem bewährten Orlsgruppenleſter Hauptluft⸗ 
ſchutzführer Heſſe au Seite gegeben werd: 
der von 28. Obertruppführer, Herber 
Schmieder in ſeiner Arbeit 0 werde. 

Pg. Schlötzer überbrachte als Hohelts⸗ 
träger der Parlei die Grüße des Kreisleiters 
und dankte dem Generalluſſſchußführer für feine 
richtungweiſenden Worte. Die Aulammenarbeit 
Bilden den Dienftitellen der NSDAB. und 
em Reichsluſtſchutzbund werde nach wie vor jo 
eng wie möglich geitaltet werden. 

Dann begann der kamerabdſchaftliche Teil des 
Abends und bekannte Künſtler des Theaters zu 
Litzmannstadt und Künſtler aus dem Zirkus 
Herrgott erfreuten die zahlreichen Zus 
Hörer mit on de e Darbietungen. Eine 
reichhaltige Tom 
tes kleines inen und 
Kriegswinterhliſswert am 
fountags gespendet. 


olg beſcherte manchem ein net« 

ern wurde für das 

jorabend des Opfer⸗ 
J —ukl— 
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Mutter und Sohn 
Eine Begegnung in der Grofftabt 


Als wir ihr in der Straßenbahn begegneten 
nahmen wir fie zur Kenntnis, wie fo viell 
Menſchen und Dinge, an denen der Blick iM | 
Lauſe eines langen Tages vorübergleitet, In 
tig, ohne gravierenden Eindruck und ohne do 
das Bild die Bewußlſeinsſchwelle Überſchreitel 
Eine ſchlante Frau, nicht mehr ganz jung, el 
fach, doch geſchmackvoll in dunkelgrünem Schneh | 
derloſtum gekleidet. fo etwa würde die flüchtig 
Beſchreibung gelautet haben. Da fie ſich al“ 
ſchläle, ſchon an der nächften galtenele wiebet | 
auszufteigen, hätte vermutlich ſich keiner non 
uns mehr je ihrer erinnert. Doch die Bahn 
hielt ein wenig länger als üblich, und unwirb | 
lich lockte das bunte Getriebe der Stadt, dem 
raſtloſen Kommen und Gehen vom ruhenden 
Pol zuzuſchauen. 

Und hier trat 
Geſichtskreis. 


Inmitten ſich drängender, ſchlebender und 
vorüberhaſtender Paſſanten ſtand fie ruhig und 
unbelrrrt, als gäbe es nichts Wichtigeres als 
dieſes gänzliche Stillſein und Lauſchen, dent 
ein Bub war nun an ihrer Geite, 18lährlg 
etwa, ſtramm und gut gewachſen. Doch irgend 
etwas mußte die beiden bewegen, denn unbe 
kümmert ob neugieriger Zuschauer barg det 
Bub feinen Kopf am Herzen der Mutter, alle 
rauhe Jungenhaftigteit abſtreifend, ganz Kind 
wieder, Schutz bei der ſuchend, bie für alle No 
eine Hilfe, für jeden Kummer ein Lindes Strele 
cheln hat. Ganz verfunken waren fie inelnant 
der, Mutter und Sohn, eine Meine Welt für fie] 
eine Welt der Liebe, der Unvergänglſchteit. ein 
Kreis, den nichts Störendes durchbrechen 
konnte, weil ſie eins waren, geborgen im ewig 
Mütterlichen, Was es auch fein mochte, das fit 
in biefen Minuten aneinander band: ein Wi 
derſehen nach langer Trennung, das bedrüden! u 
Erleben eigener ober fremder Unzulänglich 
bell... wir wiſſen es nicht. Wir möchten mul] 
dieſer Mutter danken, die uns im Vorüberſa 
ren, durch ihre reine Mütterlichleit ein fo tröj | 


| 
| 
| 


fe plöhfic, wieder in unferen | 


liches Bild ſchenkte, daß wir helmeilten, wi 
auch die Unferen mit neuer Liebe zu e 


der gefunden Volksmeinung überhaupt, als dle 
vorwärtsſtürxmende Jugend, die das überla⸗ 
dene, das Angeſtrſchene menſchlicher Weſen und 
menschlicher Regungen abſolut als etwas gegen 
die Natürlichtelt Verſtoßendes. 


Da find weiter die Figuren des Jutsbe⸗ 
die und bes Oberften a. D., zwei Geſtalten, 
ie Dfitomjli an die Seite ver Ihrulfigen 
Gutsbefigerin ſtellt, 
Amödert, die BVertrodnetheit ber lige deen 
Peſellſchaft in hervorragender Weile zeigen. 
Der reich gewordene Holzhändler und lein Sohn 
Peter, dazu die Geftalt der ſugendlichen, vers 
Armten Nichte, die diejen Peter liebt und der 
die geizige Tante die Mitgiſt aus Eiſerſucht 
perſagt, runden Oſtrotſtis Sittenſchildetung 
des Rußlands der damaligen el treffend ab. 
Alle feine Perfonen atmen Lebendi 
Witz, aber auch echt ruſſiſche Mentatiti 


Im, Mittelpunkt der Erftaufführung des 
„Wald“, die am Sonnabend vor einem ausver⸗ 
kauften Haufe vor ſich ging fand Elena Ro« 
lemitftaja, deten mehrtägiges Gaſtſpiel 
mit dieſem erſolgreſchen Abend begann. 


Sie, als Ruſſin, ge der Aufführung 1 
Inhalt, den Ofttowilt für ſich verlangte ſprühen⸗ 
des Leben, geiſtreiche Satire, hervorkagende 
Mimit und hohes ſchauſpieleriſches Können. 
Ihr glänzendes Spiel riß auch die anderen Mit⸗ 
glieder des Enſembles mit fort hinein in eine 
echt ruſſſſche Welt, Ihr Spiel war echt in jedem 
Augenblick. Sie konnte wahrhaft überzeugen, 
meil fie in dieſe Rolle ihre Seele legle: die 
ruſſiſche Seele inihrer ganzen Klarheit und Un⸗ 
terſchledlichteit. 


So war fie ſchllehlich auch die Trägerin der 
Aufführung. So riß fie auch die anderen Schau⸗ 
fpiefer mit. Indem ſie ihnen dieſe für uns ſo 
ſchwer verständliche ruſſiſche Seele vermittelte, 


Geſtalten, die, völlig ver⸗ 


Nichte wurde ihrer manchmal nicht leichten 
Rolle durchaus gerecht, und auch Peter, den fi 
liebte, zeigte N in Bruno Kobelt als ein ſeben , 
diger großer Junge. Hanns Merck als def 
reiche Holzhändler war ein guimütiner, abe | 
durchaus schlauer und ſtark berechnender ruf] 
fer „Musil“ Alfred Shnös als Art | 
dlus [hlichlih, Ida Conde als Kellerfrau und | 1 
Auguſt Hütten als Diener Karp füllte 
ihre Rollen mit heiterem und leichtem Wit und 
ziefen oft ein verftändnisvolles Schmunzeln her 
vor. 

Die Aufführung des „Wald“ war in leder 
Beziehung ein Erfolg, der mit in erfter Linie 
der ſicheren Inſzenjerung Kar! Glänzert 
w verdanken iſt. Die Bühnenbilder Wilen 

erbovens gaben ihr einen vortrefflichen 


und farbenfreubigen Hintergrund. 


Das Haus ging mit lephaftem Intereſſe mil 
Es dankte am Schluß mit lang anhaltendem Belt 
ſall vor allem Elena Rolewititaja für ihr gro 


artiges, pollendetes Spiel, Ein Belfall jedo 

der In faſt gleſchem Mahe auch den Mitglieder 1 

des Haufes galt: denn alle hatten an dieſen 

Erfolg ihren gleichen Anteil, 1 
Worner E. Hecht | 
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100, Kampf 
änen Fe! 
Hervorragend die Geftalt des fahrenden u der erſten 9 
wandernden Tragöden, die Hans Neih ver nen nie ga 
körperte. Er paßte fid in Mortführung und Mi was auf, ı 
mit treſſlich und fiher dem großen Können det. ſchwachle zu 
Gaſtes an und war ihm ein ſicherer und g orbezeititt 
wandter Gegenfpieler. „ 0 
Hans Brendgens, der den naiven jungen 100 "De 
Mann aus guter Geſellſchaft ſpielte, tat die! aujen ü 
e durchaus überzeugend. Seine naive ſaſt um 5 
nbefümmertheit wirkte gerade dort ih we eine größer 
die alternde Gutsbefiherin ihm einen Liebes derte er bo 
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Zwei Niederlagen, ein Unentſchieden, ein 


Der Sport vom Tage 


Sieg 


Die Gaftipiele der Litzmannſtädter Mannichaf en in Polen 7 Nur Union felerte einen deutlichen Handballfieg 
Der vergangene Sonntag ſtand im Marthegan ſportlich im Zeihen. einer großen 


Kräſtemeſſung zwiſchen 


Poſen und Litzmannſtadt, wobel die Poſener den großen Vorteil 


hatten, alle Spiele daheim austragen zu können. Litzmäunſtadt hatte vorher die größe ⸗ 
ren Ausſichten, aber am Tage ſelbſt ber raſchten die Vertreter der Gauhauptſtadt mäch⸗ 
tig und ſchnitten insgejamt etwas beſſer ab. 


Nennen wir zunächſt den Auftakt der Han d⸗ 
ball»RBunktefpiele der Bereichsklaffe, 
Alle ſechs Mannfhaften traten auf dem leichen 
Plat an, wobei Union 97 gegen die Poſener 
Poſt einen außerordentlich deutlihen 11 0.Er⸗ 
ſolg feiern konnte. Aber ſchon für die Polizel 
angte es gegen den Deulſchen Sportklub nur 
Mu einem Unentſchleden von 6:6. Der Luftwaf⸗ 
'eniportverein, als der weitaus ſtärkſte Vertre⸗ 
ler der Gauhaupfftadt, gewann zwar erwar⸗ 
tungsgemäß ſicher mit 115 Treſſern gegen den 
TuS. Gnefen, ſedoch hielt ſich der Probinzverein 
5 gut und wird weiter zu beachten 
ein. 

Unangenehm Überrafht waren wir von der 
Niederlage unferer h ie beien 5 J.⸗Mann⸗ 
ſchaft im Bastetbatl, die bereits am Sonn“ 
abend im Kampf um die Gebielsmeiſterſchaft 
gegen den Bann Poſen antreten mußte. Nach 
em bisher ſo hervorragenden Abſchneiden in 
ber hieſigen Baskelballrunde rechneten wir mit 


einem ſicheren Erfolg unferer Jungen. Aber bie 
jener ſchlugen eine ſcharſe Klinge, hatten bis 
zum Ablauf der regulären Zeit die gleiche Zahl 
von Körben erzielt, daun aber zum Schluß Noch 
die ftärleren Neferuen, ſo daß fie ſich In der Per⸗ 
längerung mit 21:16 etſolgteich behaupteten. 
Auch die Eishoden mannihajt der Union 
erlitt eine nicht erwartete Schlappe. Die Poſe⸗ 
ner haben es in erſtaunlich kurzer Zeit fertig 
gebracht, eine ordentliche Mannſchaft zufam⸗ 
menzuſtellen. Sah es solchen noch nach einem 
Sieg der Beſucher aus, die bis zu Beginn des 
letten Spieldrittels auch mit dem bis dahin 
einzigen Tor führten, fo traten zum Schluß wies 
der die Schwächen auf, bie ſchon in den beiden 
letten Treſſen gegen Breslau und die hleſige 
5 J. zu einer unerwarteten Niederlage geführt 
fete Jedenfalls enlſchled auch hier der End» 
ſpurt zugunſten der Mofener, die mit 4:2 ger 
wannen und dadurch ſchon Ihr erftes Auftreten 
zu einem feinen Erfolg geſtalten konnten. 


Pofen ſchnell und einfagfreudig 


Union verlor im Eishockey 42 Lismannftädter Kunftläufer geflelen 


Die erſte große Elsſportveranſtaltun, 
dem Schwanenweiher in Poſen⸗Kuhndorf war 
in jeder Beziehung ein größer Erfolg. Sowohl 
die Organiſation war ausgezeichnet, wie auch 
die ſportlichen Darbietungen ſich ſehen laſſen 
konnten. Und da Polen ſein erites Eishodenfpiel 

leich in einem mitreißenden Kampf gewinnen 
onnte, waren die zahlteichen Juſchauer natlle⸗ 
lich reſtlos DATEIEN: 

Schon das erſte Drittel des Spiels zeigte den 
Litzmannſtädtern, daß ſie es ui einem starken 
1 zu tun hatten. Was den Poſenern piel⸗ 

eicht noch an lechnſſcher und taktiiher Reiſe 
fehlte, erſehzten fie durch eine erſtaunliche Schnel⸗ 


auf 


ligkeit und eine ſtete Einfa: bereitſchaft, fo daß 
die Beſucher ſtets auf der Hut fein mußten, 
wenn die Gaftgeber vorftiehen, Beide Deckungen 
waren aber wahlam, weshalb das erſte Splel⸗ 
drittel torlos, ae d 

Nach der Pauſe hatten ſich die Oitzmannſtäd⸗ 
ter beſſer gefunden, waren im Felde aut leicht 
überlegen und kamen schließlich zu einem ſchönen 
Tor, das der Mannſchaft weiteren Auftrieb gab. 
Aber Poſen ſieß 5 nicht entmutigen, verdop⸗ 
Bat ſogar ſelne Anſtrengungen, während die 

eſucher im letzten Drittel anſcheinend nicht 
mehr von mithalten fonnten und merklich nach⸗ 
liehen. So wiederholte Mh ſaſt der Schlußakt 


Boxer gewannen 10:5 gegen Dänemark 


Murach und Kleinholdermann wurden vor 2500 Zufchauern k. o. Sieger 


Dle 8 0 a el hat ihren 72. Länder⸗ 
kampf erfolgteſch durchgeführt. die neue Be⸗ 
gegnung mit Dänemark wurde in Kopenda⸗ 
gen mit 10:6 Wunkten gewonnen, Diefes knappe 
Alen läßt erkennen, wie ſchwer ber vente 

rſolg wurbe, denn die deutſche Staffel lag ber 
teils mit 0:6 im Nüdjtand. Der Sieg ſſt aber 
um fo höher zu bewerten, als mit Sima 
Umar und Kleinholdermann drei Boxer eins 
agent waren, die Aumseritenmal um natſonale 

hren kämpfen. Rieſengro war das Pech von 
Schimanſt l, der grippelrant In den Ring 
sehen mußte. Murad und Kleinholder⸗ 
mann lamen zu k. o. Slegen, womit lich beſon⸗ 
ders der lange erliner „Mann als Nationale 
boxer fehr gut einführte.“ Das Treffen, das in 
dem leider ziemlich raumbegrenzten und bis 
auf den letzten Plaz beſetzten Idretthauſet in 
Kopenhagen dor 2500 Zuschauern durchgeführt 
wurde, ſtand im Zeichen ‚titterlicher ue, 
wobei auch die deulſch⸗düniſche Freundſchaft 
wieder zum Ausdruc kam. 

Nach der ſchlichten ellen der Kämpfer 
und dem Abspielen der nationalen Lieder wurde 
ber Ring freigegeben; als Ringrichter amtierte 
der Schwede Stufe Perſſon, als Punktrichter 
waren für Deutihland Hanns Hieronimus, für 
Dänemart Ehriſtlan Larſen tätig. Einleltand 
verlor Ritolaus ermauet, der ſeinen 
100, Kampf beitritt, gegen den ausgezeichneten 
Dänen Frederſkſen. Obermauer konnte in 
der erſten Runde die große Reichwelle des Dä⸗ 
nen nie gam überbrüden, er drehte ſpäter et« 
was auf, war babel aber oben zu offen und 
ſchwächte zudem infolge feiner nicht genügenden 
Feen f zum Schluß elwas ab, fo daß 
Frederitſen ſicher gewann. in Pa Gröhen« 
verhältniſſe kennzeichneten den anlamgemict 
kampf. Der lange Hannoveraner 54 

auſen überragte Diane Frederlkſen 
alt um Hauptes länge. Goegershaufen nußte 
eine größere Reichweite zu Anfang nicht geull⸗ 
gend, er boxte tilvoll mit graden Linken, zau⸗ 
eit aber zu oft und würde piel getontert; Ob⸗ 
wohl Boegershauſen dem nicht immer Tauber 
borenden und deshalb verwarnten Freperitſen 
alle Rejerven abforderte, war der Punkiſieg des 
Dänen 18 85 verhindern. Trotz ſeiner Krants 
heit borte Shimanfti ausgezeichnet und 
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lam mit feinen Treffern gut ins Ziel; gegen 
Schluß det en Runde mußte er jedod auf 
einen harten Rechten von Helge Ras mufe 
[8 n bis „8“ herunter und erholte ſich dann von 
ieſem Treffer nie mehr ſo recht. Im Leicht ⸗ 
Pant tonnte Karl Schmedes über den 
aͤniſchen Neuling Winno Brändſtrup 
den erſten beufichen Erfolg erzielen. 

Im Gegenſaß zu feinen Kameraden, die vor⸗ 
her borten, klebte Schmedes immer am Gegner 
und landele unaufhörlich feine Halen an Kopf 
und Körper. Brändſtruy verſuchte in der 
Schlußrunde mit einem Fuß⸗bei⸗Fußß Kampf 
noch einmal aufzuprehen, konnte aber Schmedes 
Punkiſieg nicht gefährden. 

Enropameifter Michel Muram hämmerte 
dem Dänen Boultops von Beginn an feine 
ſchweren Schläge auf den Körper, In der zineir 
ten Runde mußte er vorübergehend auf den 
Boden. In der Pauſe zur dritten Runde gab 
er wegen eines Bruches des Mittelſingers der 
rechten Hand auf. 

Den lechnſſch ſchönſten Kampf gab es im 
Mittelgewicht zwichen Kart Schmid und 
dem Dünen Gerhard Beterien, Schmidt 
begann mit stilvoll geftohenen Geraden, ließ in 
ber zweiten Runde Ens“ Iwei⸗Schläge folgen, 
0 daß Peterſen nicht zur Enſwicklung kam. 

eterlen lam in ber Schlußrunde ſtark auf, aber 
den Punktſieg konnte er Schmidt nicht mehr 
entreiken, 

Eine ausgezeichnete Vorſtellung nah der 
Dortmunder Otto Umar gegen den gefürch⸗ 
teten Schläger Chriftian Chriftianfen, 
Nach vorfihtigem Abtaſten ſetkte Umar in der 
welten Runde feine Linke ein und beherrichte 
den Gegner im Nahkampf. Er eroberte damit 
den entiheidenden Bunftvorteit, 

Kleinholdermann verhinderte mit fein 
nem k. o., Sieg über den Rieſen Omar Here» 
manfen die Möglichtelt eines Unentic eden. 
In ber erften Runde wurde Hermanfen voll nes 
troffen, Bel „vier“ rettete ihm aber noch eine 
mal der Gong. In der Schlußrunde war der 
tapfer horende Hermanſen in feiner Ecke ftark 
angeſchlagen und wurde verteſpigungsunfähig 
vom Ringrſchter aus dem Kampf genommen. 


Deutfche kishockhenmeiſterſchaft 

Die Spiele um die deulſche Eishockeymelſter⸗ 
ſchaft wurden am Sonntag fortgefeht. Im aus⸗ 
verkauften Berliner Sportpalaſt gab es einen 
überlegenen Sieg von Nol-Weiß Berlin über 
den Klagenfurter Ac. mit 8:1 (2:0, 3:0, 2:1). 

Ju der Gruppe Süd holte ſich Bayerns neuer 
Meiſter Sc. Rießerſee in Parmiſch⸗Partenkir⸗ 
chen mit einem glatten 4:1 (0:1, 1:0, 20) ⸗Sieg 
die Gruppen meſſterſchaft. Füfſen war aller« 
dings zlemlich geschwächt. 

Im Düffeldorfer Eisftabion, wo auch, die 
deuiſchen Einzelmeifter Horſt Faber und Lydia 
Veicht ein Paſtſpiel im Schaulaufen gaben, ge⸗ 
wann die Düffeldorfer EG, über die für Tropr 
pau elngeſprungene RS Tode. Komolau mit 8:0 
(0:0, 1:0, 2:0), 


des feinerzeitigen Spiels gegen Breslau, denn 
die geg vorſtürmenden und ſtels nachſetzen⸗ 
den Polener ſchoſſen nun noch vier Treffer, des 
nen Lihmannſtadt 19 890 einen Exſolg entge⸗ 
jenfetien konnte. Der Schiedsrichter war etwas 
e was aber den Sieg der Gaſtgeber nicht 
jeeinträrhtigen ſoll. 

Es iſt erfreulich, daß nun auch Poſen eine 
folk gute Eishockenmannſchaft hat, denn Kon⸗ 
Ben hebt bekanntlich das Geſchäft. Wir wer⸗ 
den übrigens die geſtrigen Sieger am 2. Fe⸗ 
bruar in Litmannftad fehen können, denn dann 
ſteigt das Rückſpiel im Helenenhof. Die Liß⸗ 
maunſtädter wollen dann unbedingt biefe Scharſe 
ausweßzen, wozu ein intenſives Training die 
Grundlagen abgeben ſoll. 

Im Rahmen dieſer Fisveranftaltung ſah man 
auch noch verschiedene Darbietungen von Läufe⸗ 
rinnen und Qäufern beider Städte, Die gezeig⸗ 
ten Leiſtungen ſtanden auf, erfreulich hoher 
Stufe, jo daß es reihen Beiſoll gab. Während 
die Poſener hier noch in den Anfängen flecken, 
efielen. die e Gäfte ſowohl im 

inzel⸗ wie im Paarlauf beftens. ya 


Marx erfolgreich 


Skimeſſterſchaſten des Generalgouvernements 


Erich Marz (MIG.) in 
1:20:02 Stunden vor Georg Geinſchuigg (Wehr⸗ 
macht Jas lo) 1:20:17 und Stecher (Zollgrenz ⸗ 
schuß) in 1:22:40 Stunden, 

Mit dem Sprunglauf auf der Weltmelſter⸗ 
ſchafts Schanze in Jalopane wird die Meiſter⸗ 
haft des Generxalgouvernements in der nordl⸗ 
ſchen Kombination abgeſchloſſen. der Iwefte 
des Langlaufs, Georg Gainſchnigg (Saslo), 
ltand mit 58.5 und dad die welleſten Sprünge 
und belegte damit den erſten Plaß im Sprung 
und wurde mit Note 470,2 Kombinationslieger 
vor Erbes und Foltzelgemeinſchaft 
Oft), In der Staffel 4 10 km war nach einem 
blendenden Lauf dee Langlaufſiegers Marx die 
Wehrmachſ mannſchaft Mich. in 3:59:15. Std. 
vor dem Jollgrenzſchutz Zakopane erfolgreich. 


Eishodey um ben Rhelnland⸗Polal 

In der Eſſener Kunfteisbahn trug am Sonn 

lag die n e eee Eſſen ihr zweites 

Splel um den Nheinfandpotal im E hockey 

aus. Die Eſſener waren diesmal fienreih und 

ſchſugen den EB. Meftialen Dortmund 41 (1:0, 

1 270), Im erſten Spiel war der EB. Köln 
geſchlagen worden. 


Selte 5 
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Fußball in Zahlen 


Meiſterſchaftsſplele in den Bereichen 
Pommern: 
S. Pütnitz — Ls. Stettin 5:4 
RL. Stettin — Nordring Stettin 42 
Sleltiner SC. — Mi. Bommerensdorf 478 
2 Swinemünde — Preußen / Boruſſia Stets 
6:1 


tin 6: 
Phönix Köslin — Germania Ah 1:3 
Biltorin Kolberg — Preußen Röslin 2:0 
Berlin / Brandenburg: 

Minerva 93 — Spandauer ST 
Tennis Borujfia — Union Oh) newelde 8:2 
Hertha BSc. — Blau Weißt 5:1 

Brandenburger EC. 05 — Berliner SV. 1802 
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Sachſen: 
Sportfreunde 01 Dresden — Chemnitzer BC. 0:8 
Riefaer S. — Fortuna Veipjig 41 
Polizei Chemnitz — Tura 90 Leipzig 1:2 
SE. Planitz — BC. Hariha 671 
VB. Glauchau — Dresdner SC. 2:2 
Milte: 
SC. Apolda — SL. 05 Deſſau 2:11 
Nordmark: 
Eimabnttel — Polizei Lubeck 312 
St. Georg Sperber — Fortuna Glüdftadt 211 
Holſtein Kiel — Victoria Hamburg 2:8 
Niederfahlen: 
Göttingen 05 — Eintracht. Braunfhweig 1:8 
DIE. Osnabrüd — ure Gröpelingen 8:2 
Weſtfalen: 
Arminia Bielefeld — Schalte 04 1:8 
Gelſenguß Gelſentlrchen — Boruffia Dortmund 


Preußen Münſter — Wg, 48 Bochum 2:8 
Niederrhein: 
dnn Dülſſelvorf — Tus, Helene Alteneſſen 


Notweſß Eſſen — Shwarzweih Eſſen 0:2 
Rotmeig Oberha — Turn Dülfeldorf 7:2 
95 07 — Duisburg 48/99 272 
R. Ohligs — Weſtende Hamborn 2:7 
Mitlelrhein: 
Sulz 07 — Vid, 99 Köln 
Mülleimer SW. — Sp Bg. Andernach 272 
Tura Bonn — Bonner F. 42 
Düren 90 — BR. Köln 1:2 
Heſſen: 
Bc Sport Kaſſel — Kurheſſen Kaſſel 8:1 
1860 Hanau — Hanau 09 3:8 
Sp. Bg. Langenſelbold — Boruſſia Fulda 0:9 
S il d we ſt: 
Eintracht Frankfurt — Notwelß Frankfurt 1:1 
Kiders Oſſenbach — Wormatig Worms 7:8 
Germania 94 Frankfurt — 58. Frankfurt 2:8 
JV. 8 en — Spg. Mundenheim 1:41 


(abgebr. 
Boruffla Neunkirchen — BfR. Frankenthal 2:2 


a 


Ein Verein — aber ſchon ein Anfang! 


Die Deutfchen Kriegs=Vereinameifterfchaften der Leichtathleten 


Mitten im Winter, wenn der Schnee ſehr ho 
und die Kalle sehr fark it, scheint es einentli 
nicht bie richtige Zeit, etwas Aber die Leſchlalhlelen 
u plaudern Aber er dann kommen ja bie 
karten Erpebnife Der Sone eat Aufainmen, 
ganz abgelehen davon, daß der richtige geichlelhlel 
um diele Zeit ſchon wieder mitten in feinem More 
berestungsiraiting für den Sommer ist, "So Iejen 
wir let im Fa brei. meet die e 
t. be. über" die Zeilnahme an der 

BU, mie die Deutige Kriensißereinsmeifters 
ſchaft 0 80 nenannt wird. Junächſt find dort 
nur bie Zahlen der Maunſchaſten angegeben, dle 
ih an den Mcttfämpfen beieitint haben, Cs ents 
falten dabei auf die injsnen der 20 NERL-Gaue 


Grogdeutihen Reich folgende Aahlen: 


Bayern 689 Mannſchaſten 
525 


Sa 110 
Würliemterg 56 8 
Mittelrhein 162 = 
Kieperſachſen, 5 — 
erlin⸗Kütmart 107 Pi 
Norbmart 90 — 
Niederrhein 85 = 
Baden 00 ” 
lte 80 — 
Oſtpreuden 5¹ m 
eitfalen 47 — 
Emmen 8 ” 
ten — 
üdwelt 91 “ 
ejlen 2 - 
en Apreub 4 — 
janzigMeftpreußen - 
Sudetenland 2 Pr 


Warſheland 1 * 

e machen bies 2449 Maunſchaften, woben 
nach zu bedenken it, daß die weltlichen Gane des 
Reiches im Sommer nur ſehr wenig lee 
möglihfeiten. hatten, ferner die Sugendmannlhaflen 


lehnt 1 mäljen, wenn ein ordentlicher Play 
errungen mer 

Die deulſche MWereinsmeifterjhaft gibt es feit gut 
(an Fabel, leit der Zelt aſſo, in der der große 

ullhwung ber Leichlachtelit bei uns ande Daß 
bie d. eigelra⸗“ 
zen hat, ij 
ele erhärleie Tatſache. Jwingt 


Der an der DEM lellnehmende Verein hat ſelbſt 
aber immer noch den größten Nutzen davon gehabt, 


penn nun fanden alle Mitglieder Wetztampfmögllch⸗ 
teiten, die ſonſt bel großen Sporſſeiten nur Ju⸗ 
Kgaues fein Tonnien, Die Be Ihjdte e aher del, 
e vietmal im Sonmmer in den Wettkampf, gab 
ihnen duch die fünbigen Mieberhoftigen auch 
einen ftelen Anreiz zum ae e ulm babıh die 
eigene Leſſtung und durch diefe wiederum die Punkte 
10 der Mannfhafl zu verbefern. Mit einem viel 
x tauchten Watte ksunte man jagen, daß man die 
BI, went man ſie noch nicht hätte, Ihnellitens 
erfinden müſſe, denn der van ih ausgegangene und 
noch ftändig ausgehende Segen für die deuſſche 
Leihtatplent kann gar nicht Überfhäkt werden. 
Das Wartheland als der längste Gau des NERK, 
I wenigftens auch ſchon veriteien, wenn auch er] 
dur einen Verein. Es ift dies pie Sch, Union 97 
Lihmenuftadt, der überhaupt rühriafte Veihtathletiks 
Verein des ganzen Gaugebiets, Wie welt die Li. 
mannftäbter in ihrer Klaſſe ih nach vorn ſchleben 
konnten, wird die demnächitine eröffenifichung 
ergeben, Sie ſeloſt werden Ahnen Befiftigen, dal bie 
Teilnahme an der Dam. Ihnen einen ganz etheb⸗ 
lichen Auftrieb gab. 
Diefer eine Pereln ißt zwar ſchon ein Anfang. 
abet eigentlich iſt es doch viel zu weng. Im vers 
gangenen Sommer batten wie Iden unneläte 100 
SAL -Bereine im ganzen Gaugebiet, heute find es 
bon deren 150. im Sommer werden es noch eine 
Reihe mehr fein, Waſiche Vereine haben [on im 
lehten Sommer ſich ber Nelchtathfetit neiibimet, wos 
bei wir an die Gemelnichaften in der Gaubaupiftabt 
und in Cihmannftadt in exfter Linſe denken, aber 
anscheinend Hatten ſie noch nicht den Mut zur Wer 
teiligung. Das muß anders werden, wenn bie Mer 
eine überhaupt 10 etwas für die, Leichlathſellt 
übrig haben. Es Üt ja keine Schande, wenn man 
nicht auf Anhieb den erften Minh erohert, Weſenktich 
fit nur, daß ian ſich Überhaupt beteilige. Tut man 
der, wied man dle alte Erfahrung wachen daß der 
Appelit deim Eſſen komt, Die ‚attiven Mitglleder 
ober werden ihre tende haben, denn nun haben 
fe ade teten unabhängig denen. ob 
er nächſte Verein hundert und noch mehr Kllometer 
entfernt felnen Sih bak. Mir al 
Ünregung genügt, um im möchten 
Ahead einen tegen Betrieb bei der dM. zu 
Ichen, vn 


Korbwaren 


Reisekörbe, Waschkörbe, Marktkörbe 
Paplerkörbe, Säuglisgskörbe, Kinderbetten 
werden verkauft aus der Workatätte 

Komm. Yorw. Ar Ernstschn 


Litzmanustadt, Horst- Worset 


Daxolbst auch vert ves gh! 
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Die Iiefern 
Obſlbaum⸗ 
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